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Frankreichs Enttäuschung über Wilson
Der Ruf um Hilfe

% In einem ans Herz greifenden Telegramm haben sich
inds Fremdvölker an den Präsidenten Wilson

Mit kurzen Strichen wird das Unglück geschildert, in
einzelnen Nationalitäten seit ihrer Angliederung an Ruß-

gekommen sind. Sie wissen nur von Leid zu singen, von
ig und Knechtung. Nicht nur , daß. sie der von den

ererbten geistigen Güter beraubt wurden , auch in bitterster
[müssen ssie dahin vegetieren . Wie weit es gerade jetzt im
gekomm.-en ist, dafür ist der Hilferuf ein schlagender Be-

, Vir finden das Elend in Finnland und in der Ukraine,
rnd und im Kaukasus, in Litauen , Polen und unter den
men Rußlands , alles Völkerstämme, die für Rußland von
zgebemder Bedeutung sind. Und wir hören auch, wie über

gnze Land hinweg die Inden gemartert werden , wie hundert-
nde der Not und dem Tode anheimfallen . Ter .Hilferuf der

ölker an den Präsidenten Wilson beleuchtet blitzartig die
:Rede des deutschen Reichskanzlers.  Wenn irgcnd-

stäiidnis .für die grenzenlose Barbarei vorhanden ist, so
bm  Volke, das gelobt,hat . dem Barbarismus nicht länger

zuzuschauen. Ter ganzen Knlturwelt bietet sich eine hohe
g. Will sie länger zusehen, daß, Millionen von Men-
:iTtt Elend zugrunde gehen,  oder will sie Glück und
demheit allen Völkern mitteilen ? Das Telegramm ist auch

sicher Beweis für Rußlands Größenwahn , das sich als
er aller -Slawen aufspielt , in Wirklichkeit aber der Schinder

Ijvlkes ist. Unermeßlich ist das Gebiet des Zaren , aber
pürde aus Rußland werden , wenn die Fremdvölker bei der
jlt Gehör fänden , wenn für sie die Stunde der Befreiung

:würde . Denn in den Fremdvölkern liegt Rußlands Stärke,
sinkt es von seiner Großmachtstellung um ein wesent-

1 Stück herab . Wenn ihnen der Krieg die Befreiung brächte,
Blut wäre wahrlich nicht umsonst geflossen.
1Tie Fremdvölker haben sich an den Präsidenten Wilson ge-

Wie sie dazu gekommen sind , ist noch nicht bekannt ge¬
il. Vielleicht glaubten sie, aufgrund der Note an Deutschland

>verpflichtet zu sein . Tenn Herr Wilson erklärte im Brust-
lder Ueberzeugmrg , ihm käme es lediglich darauf an , Recht

Menschlichkeit zu schützen.  Recht und Menschlichkeit
Stehen auf der Seite der Fremdvölker und Herr Wilson hätte
irr Tat ein weites Arbeitsfeld , wenn er einmal dem drin-

Hilferuf sein Ohr leihen wollte . Gewiß bei dem U-Bood-
sind einige Nichtkämpfer ums Leben gekommen. Aber sie
lten fahrlässig , waren an ihrem Untergange selbst schuld, denn

ten, daß der weite Ozean unendliche Gefahren in sich barg,
was wollen die Hunderte besagen gegenüber den Mil-

»knopferu im russischen Reiche!  Hier gibt es keinen
ott, auch eine Rücksichtnahme auf die Zahl der Unterdrückten
man nichst. Pogroms und nraßlose Greuel sind seit Jahren

Tagesordnung . Indes die Führer der Fremdvölker sind
großem Irrtum  anheimgefallen , wenn sie von den

keinigtenStaatenirgendwelchesHeikerwarten.
die Herren Wilson und Roosevelt , sowie die Jndustriekapi-

scheren sich den Teufel um rechtliche Fragen ans Europas
den. Ihr Wunsch ist eä  nur , den Krieg in die Länge zu ziehen

^Riesengewinnecinzuheimsen . Diesem löblichen Bestreben aber
man nicht dienen , wenn man sich solidarisch mit den unter¬

en Völkern erklärte . Denn dann wäre es ja möglich, daß
°nd Jimt Frieden greifen würde , « nd das eben wollen die
dstanex verhindern . Und Herr Wilson wird auch schon des-

das Telegramm zu den Akten legen', weil seine Freunde,
^kramzosen und Engländer von einer Erörte¬

re  s P r v b l e m s n i cht s w i ss en wollen . Pariser Blätter
Uon wiederholt versucht, für die Polen in Rußland größere

^ zu verlangen . Aber jedesmal schritt der Zensor ein, den
^Handlung jenes Themas außerordentlich geniert . Auf diese

der französischen und englischen Regierung wird Herr
zweifellos liebevoll Rücksicht nehmen.

^as erfreuliche an dem Telegramm liegt einzig und allein
daß, dem russischen Moloch die Maske vom G e-

k 'herunter gerissen  wird . Tenn auch Rußland hat selbst-
eidlich für die kleinen Völkerstämme gekämpft, der Zar mo-

te, um das gefährdete Serbien zu retten , und er fetzt den
fort, um die Selbständigkeit Belgiens zu bewahren . Und zu

Zeit geht der Hilferuf der rusWchen Fremdvölker , die
^Dutzenden von Millionen zählen , in die Welt hinaus . Doch

wird sich kaum beirren lassen. Tie Regierung dieses
^ ist jeher Scham bar , sie kennt nur die Angliedernng wei-
^ölkerschaften und ihre Vergewaltigung . Umso unangenehmer

das historische Dokument  in Frankreich wirken. Die
. demokratischen Kreise Frankreichs tun sich ans ihre Frei-

zugute , besitzen auch den Mut , ihren Bundesgenosse»-
'foden die Meinung zu sagen. Vor allem aber werden die

len wieder um eine Aufklärung reicher. Es ist zur stereotypen
Endung geworden , Deutschland als Eroberer vor aller Welt
^llen . Nun wird die Erkenntnis wachgerufen , daß nicht
^land seit Jahrzehnten fremden Völkern seinen Willen auf-

wvllte, sondern daß Rußland in schamloser und

rücksichtsloser Weise Fremd Völker sich einver¬
leib  t e u n d m i ß ha  n d e l t e. Noch stehen wir mitten im Kampfe,
noch ist das Urteil getrübt . Aber die Geschichte wird einst dem deut¬
schen Volke es zur Elire und znm Ruhme anrechnen , daß 'es den
ersten Schritt getan hat , um die wirkliche Freiheit den geknech¬
teten Finnen und Balten , Litauern und Polen , Ukrainern und
Muselmanen , Georgiern und Juden zu bringen . Und gleichzeitig
wird die Geschichte einen schweren Makel auf England und Frank¬
reich) werfen , die jener Vergewaltigung nicht nur stumm gegenüber-
slanden, sondern die Gefräßigkeit des russischen Mo¬
loch noch ins Unendliche gesteigert  haben.

Auf Höhe 304
Großes Hauptquartier,  10 . Mai . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
I « deu Argounen versuchte der Feiud, im Anschluß an

eine Sprengung i« unsere Gräben cinzudringe«. Er wurde
zurückgeschlagen.

Südwestlich der Höhe 304 wurden feindliche Bortruppen
weiter zurückgedrängt und «ine Feldwache aufgehoben. Unsere
neuen Stellungen ans der Höhe wurden weiter ausgebant.

Deutsche Flieger belegten die Fabrikanlage« von Dom-
basle und Raon—l'Etape ausgiebig mit Bomben.

Ostlichrr Kriegsschauplatz:
Südlich von Garbnnowska (westlich Düuaburg) « nrde

ein russischer Vorstoß ans schmaler Frontbreite unter schweren
Verlusten für den Gegner abgewiese«.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Keine besondere» Ereignifle.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarisch » Tagesbericht
W i e « . 10. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz:
In Oftgalizien und Wolhynien andauernd erhöhte

Tätigkeit bei de» Sichernngstrnppen. Keine besondere Er¬
eignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Nachdem der Feind schon gestern einzelne Teile des

G ö r z e r Brückenkopfes und der Hochfläche von Doberdo leb¬
haft beschossen hatte, setzte er heute früh mehrere Angriffe
gegen San Martina an, die alle abgewiesen  wurden. Auch
au der Kärntner und Osttiroler Front kam es stellenweise zu
einer erhöhten Artillerietätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Ünverändcrt ruhig.

Kämpfe vor Balona
Athen,  9 . Mai . (W. B.) Aus Tepelene wird gemeldet, daß

heftige Kämpfe  ans der Straße F i e r i - V a l o n a stattsindcn,
wo die Oester reich er mit großer Wucht die italienischen Vcr-
schanzungen angrissen . Auf beiden Seiten trat die schwere Ar¬
tillerie in Tätigkeit.

Deutschland und Amerika
Die Ueberreichnug der Note

Die amerikanische Antwortnote wurde Mittwoch kurz
nach Mittag von dem amerikanischen Botschafter dem Staats¬
sekretär von Jagvw übergeben . Die Unterredung,  die
sich der Uebcrreichnng der Note zwischen Herrn Gcrard  und
fierrit von Jagvw  anschloß , dauerte nahezu eine
Stunde.  Der hiesige amerikanische Botschaftsrat Grew
rmst, dem „B . 8." zufolge in Privatangelegenheiten nach Ncw-
Pvrk . Man nimmt an , daß er Gelegenheit haben wird , bei
diesem Anlaß auch den zuständigen Stellen in Amerika über
die lebten Vorgänge in Deutschland mündlich zu berichten , so¬
weit sie mit den jetzt beigelegten Unterseebootsdifferenzcn in
Zusammenhang standen.

Große Enttäuschung in Frankreich
Basel,  10 . Mai . Die französische Presse  ist sehr ent-

ti ii scht durch die Tatsache, daß es nun doch wieder nicht zu dem lange
ersehnten Bruch zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland ge¬
kommen ist. Der „Temps" läßt seine ganze Wut an Deutschland
aus, weil er es für nützlich hält, dkm Präsidenten Wilson nicht unan¬
genehm zu werden, aber andere Blätter nmchen aus ihrer tlnziifrieden-
heit kein Hehl. So schreibt„ Journal des Debats" : „Die amerikanische
Antwort sagt Ja zu einem Dokument, das Nein sagte. Das ist ein
Mittel, um einen unmittelbaren Bruch zu vermeiden, um noch einige,
wenn auch geringe Aussicht auf ein künftiges Einvernehmen bestehen zu
lassen. Das Staatsoepartement und die Wilhelmstraße suchen sich an Fein¬
heiten zu übertreffen. Von beiden Sellen strengt man sich an, die Ver¬
antwortung für einen Bruch, der beütafje unvermeidlich ist, aus den anderen
abzuwälzen. Man greift deshalb auf die feinsten Kunststücke der alten
Diplomatie zurück. Manche Leute werden ohne Zweifel finden, daß
das Spiel von Präsident Wilson gut geführt ist. Wir unsererseits können
uns nicht enthalten, diese Kunststücke des dü>lomatisck>en W.ortkampfes
veraltet und überlebt zu finden; sic entsprechen nicht dem Charaktev
der Regierung der Vereinigten Staaten ." — Ter „Matin" tröstet sich
damit, daß der Bruch nur vertagt sei bis zu dein nach seiner Meinung
ganz unvermeidlichenneuen Zwischenfall  des Tauchbootkrieges.

Die „Snssex" von nus torpediert
Berlin,  10 . Mai . (W. T. B. Nichtamtl.) Diĉ „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung" schreibt: Wie wir an zuständiger Stelle erfahren,
sind die bisher noch LMtehenden Feststellungen zum „Susscx "--

Fall  in der Avischenzeit erfolgt. Nach dem Ergebnis der damit abge-
schlossenc» Untersuchung ließ sich die aus dem hier damals bekannten
TatsachennlQterial ge:oonnene Änsicht, dah die Beschädigungî er „^ unex
auf eine andere Ursackw, als ans den Angriff'eines dcutzchen Unter,ecbo-otes
zurückzustihren sei, nicht aufrecht erhalten.  Es kann vicht
mehr bezweifelt  werden , daß das von einem veutfchen Untcr-
sceboot am 24.  März d. Js . .torpedierte vermemtüchc Kricgsfchiif
in der Tal mit dem Dampfer „Sstssex " idenwsch  ist.
deutsche Regierung hat die Regierung der Vereinigten Staaten hiervon
benachrichtigt und ihr mitgeteilt, daß sie hieraus die Folgerungen un Sinne
der Rate vom 4.  dieses Monats zieht.

Kut-el-Amara
Die Uebergabe von K«t-el-Amara

London,  10 . Mai . (W. T .-V. Nichtamtlich.) Der Korre¬
spondent des Reuterschen Mros bei den britischen Streitkräften
in Mesopotamien meldet folgende Einzelheiten über die
Uebergabe  von Knt -el-Amara : Tie letzten Berichte, die von
General Twonslfend am Morgen des 29. April eintrafen , lauteten
folgendermaßen : ' , -

1. Bericht : Ich babe meine Kanonen zerstört.  Der
größte Teil der Munition ist unbrauchbar gemacht worden. Tie
Ofsizsiere haben sich zu Hailil begeben, um ihm zu sagen, daß ich
bereit bin , mich zu ergeben,  daß ich Lebensmittel haben
jmüsse und daß ich mich nicht lange würde halten können. Dies
wurde Hailil Pascha mitgeteilt . Eine Offiziersdeputation ^ fuhr
mit einer Barkasse aus , um Lebensmittel von dem Schiffe zu
holen , das am 24. April ausgesandt wurde.

2. Bericht : Ich habe die weiße Flagge  auf dem Forr
und der Stadt ,Kut gehißt . Tie Wache wird von einem türkischen
Regiment , das unterwegs ist, bezogen. Ich werde binnen kurzem
den Apparat für drahtlose Telegraphie zerstören. Die Truppen
begeben siitl) nachmittags 2 Uhr nach dem Lager bei Shamram.
General Halil hat die Parlamentäre empfangen. Er sagte, er
wünsche, daß die Besatzung gut mit Lebensmitteln versorgt werde
und daß vor allem Townshend , von dem er mit der größten M-
wnnderung sprach, es nach allen Entbehrungen so gut wie
Möglich chajben solle.  Er nahm den Vorschlag an, den
britischen Gefangenen Lebensmittel zu schicken und drückte sein
Leidwesen darüber ans , daß die Vorräte nicht größer seien.
Gestein schickten wir zwei Leichterschiffe mit Lebensmitteln ab. Ge-
niäß der Vereinbarung , die Kriegsgefangenen auszuwechseln, sind
jetzt 777 unserer Kranken und Verwundeten in Schiffen nach
unserem Lager unterwegs , die andern 700 werden binnen kurzem
erwartet . Ein anderer Punkt , der von unseren Unterhändlern
zur Sprache gebracht wurde , war , zu ersuchen, die bürgerliche
Bevölkerung von Kut , die durch die vis major gezwungen war,
dort zu bleiben , nicht zu strafen . Halil Pascha sagte, daß er
das nicht beabsichtige. Die Behandlung der Bevölkerung würde
von ihrem Verhalten abhängen . Er könne sich zu nichts ver¬
pflichten, habe aber nicht die Absicht, jemanden zu verfolgen
oder hängen zu lassen.

Kut-el-Amara hielt sich bis zur äußersten Grenze
der Aushungerung.  Vom 16. April an war die Garnison
iauf eine Ration von vier Unzen Mebl Und Pserdesleisch angewiesen.
Während des ersten Monats der Belagerung kämpfte die Garnison
um ihr Leben und fürchtete nur , daß die Munition zu Ende aehen
würde , ehe eine Entsatzkolonne käme. Die Belagerten erwarteten,
daß die Verstärkungen , die in Basrah Wsamrnengezogen wurden,
imstande sein würden , die Türken zu vertreiben . Diese ganze Zeit
über erhielten die Soldaten volle Rationen . Sobald die Entsatz¬
truppen von Aligarbi anrückten , nahm der Muck ab, den der
Feind aut Kut-el-Amara ausübte . Von da an brauchte man
nicht mehr zu befürchten , daß die Munition ausgehen würde.
Rach der Schlappe von Oran entstand Besorgnis wegen der
Lebensmittel . Die bürgerliche Bevölkerung blieb in Kut-el-Amara.
Diejenigen , die die Stadt beim Beginn der Einschließung ver¬
ließen , waren von den Türken aufgeknüpst oder erschossen worden,
Tie Türken ließen uns wissen, daß sie jeden hinrichten würden,
der trachte , aus der Stadt zu entkommen. So kamen zur Garnison
noch 6000 Personen , die ernährt werden mußten . Am 24 Januar
wurden aber große Getreidevorrüte , meist in den Kellern her
Häuser entdeckt, requiriert und bezahlt . Hieraus vermochte die
Garnison drei Monate lang von etwas vernrinderten Rationen
zu leben. Die arabische Bevölkerung , dei sich früher selbst versorgie.
erhielt dieselben Rationen wie die britischen Soldaten und Ccpoys.
Die Geschichte der Belagerung zerfällt also in zwei Abschnitte.
Im ersten verteidigte die Garnison sich mit großem Mut gegen
die Angreifer und hielt im zweiten entschlossen Hunger und
Entbehrung aus , sodaß das Verhalten der Garnison oen ruhm¬
reichsten britischen Ueberlieserungen würdig ist.

Der türkische Bericht
Konstantinopel,  10 . Mai . (W. B.) Bericht des Haupt¬

quartiers : An der Irak front  keine Veränderung . — An der
Kaukasus fr« nt  ni achten wir in örtlichen Kämpfen, die sich
aus deni rechten Flügel und im Zentrum abspielten, eine An¬
zahl Gefangene und Beute . Im Zentrum wurde der Angriff einer
feindlichen Kompagnie mit für sie großen Verlusten zurückge¬
schlagen. Im Abschnitt von Bitlis keine Veränderung . Infolge
eines überraschenden Angriffs , den wir im Abschnitt von Kir-
p a z,  ungefähr 40 Kilometer nordwestlich von Mönche, ans eine
feindliche Abteilung unternahmen , wurde der Feind in Richtung
ans Kirvaz zürückgeworsen. Er verlor dabei an 90 Mann und ließ
auch einige Beute in unseren Händen . Im Zentrum mußte eine
Streitmacht von zwei Kompagnie «, die auf den Abhängen des
Berges Dathli , fünf Kilometer nordöstlich des Berges Kope be¬
merkt worden war , den Rückzug antreten , nachdem sie schwere
Verluste erlitten hatte . Wir machten hier eine Anzahl Gefangener.
Aus dem linken Flügel beschäftigt sich der Fisind in der Küsten¬
gegend in einzelnen Abschnitten mit Befestigungsanlagen . — A^
Vergeltungsmaßregel gegenüber der russischen Flotte , die vssene
Städte und Dörfer an der anatolischen Küste beschießt und harm¬
lose Segler und Fischerboote zerstört , vernichtete der Kreuzer „Mi-
dilli " zwischen Sebastopol und Eupatoria ein Scksifs von 4000
Tonnen und eine Anzahl Segelschiffe. Am 25. April begann ein
feindlicher Monitor , unterstützt durch die Beobachtung zweier Flug¬
zeuge, unmittelbar östlich der Insel Jmbros ^ die Umgegend von
Zed - ül - Bahr  zu beschießen. Aber .eines unserer Kampf!lug-
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zeuge zwäng ihn , nachdem es die feindlichen Flugzeuge m b\t  I
Flucht geschlagen hatte , sein Feuer einzustellen , nachdem er zehn I
Geschosse ohne Ergebnis gefeuert hatte . Gin feindliches Wacht-
schiff, das westlich Keuchs Ada in den Gewässern von Smyrna
erschien, wurde von unserer Artillerie unter Feuer genommen.
Ein Gx schoß traf , wie beobachtet wurde , das ' Schiff , explodierte!
an dessen Bord und zerstörte dabei die Laufbrücke des Komman¬
danten . Es zog sich dann in Richtung auf Samos zurück. Zwei
unserer Flugzeuge  warfen mit Erfolg am 25. April morgens
auf Lager , Ausbesserungsdock und das feindliche Petroleumlager
Bomben und kehrten unbeschädigt zll.ru ck.

Liebknechts Haftentlassung abgelehnt
Berlin,  10 . Mai . Tie Anträge der beiden sozialdemo¬

kratischen Fraktionen des Reichstages , der Reichstag möge um
die Haftentlassung Liebknechts  für die Dauer der
Sitzungsperiode ersuchen, sind von der Kommission ab ge¬
lehnt  worden . t
' 0 Es besteht wohl kaum ein Zweifel , daß der Reichstag

diesen Beschluß der Kommission bestätigen wird . Tie rechtliche
Seite des Falles Liebknecht liegt ja vollkommen klar : Kr ist
beiAusübungderTatergriffen  worden und kann darum
vor den Strafrichter zitiert werden . Das deutsche Volk wird es
rückhaltslos billigen , daß jetzt dem Herrn Liebknecht endlich das
Handwerk gelegt wird . Er war verpflichtet , die Uniform
zu tragen , statt dessen nahm er in Zivilkleid ung an der Mai¬
feier  teil und schürte dieDemon st rationen.  Das Reichs¬
tagsmandat darf nicht ein Freibrief für die Ausübung ungesetz¬
licher Handlungen sein . Mag die sozialdemokratische Partei auch
Herrn Liebknecht zum Märtyrer stempeln , das deutsche Volk wird
sich dadurch nicht jn seinem Urteil beeinflussen lassen,-

chs ' , *
Zn der Sitzung des Geschästsvrdmmgsausschussesdes Reichstags

schilderte der Berichterstatter, Mgeordneter v. Payer (Fortschr . Vpt)
an Hand von Akten die Borgänge, die zu der Verhaftung des Abgeordneter,
Tr . Liebknecht geführt haben. Danach ist dieser geständig, am 1. Mar 111b
an der „Friedenskundgebung" auf dem Potsdamer Platz tcitgenomnien
und dabei durch Rufe wie : „Nieder mit dem Krieg !" „Nieder
mit der Regierung !" die Anwesenden aufgereizt zu haben. Der
Berichterstatterverlas ein von Liebknecht verfaßtes und verteiltes Flug¬
blatt mit der Ueberschrist: „Aus zur Maifeier " und dem' Handzettet, der
zn der Versammlung auf dem Potsdamer Platz etnlud. Liebkneäü gibt
zu, solche Handzettel, von denen er noch 120 Abdrücke bei sich trug /uns -die
Flugblätter, von denen 1340 bei ihm vorgefunden wurden, verteilt zu
haben, soweit es ihm möglich war. Er habe mit der Kundgebung seine
Meinung zum Ausdruck gebracht. Er sei der Ueberzeugung, die Oro-
nung nicht gestört und Landesverrat nicht verübt zn haben. Liebknecht
hat ferner zugegeben, daß ihm bekannt War, daß er als Armierungs-soldav
Uniform zu tragen hat, während er am 1. Mai auf dem Potsdamer Matz
in Zivil ' erschien. Zur Verlesung gelangten ferner die Zeugenaus¬
sagen der beteiligten Pvlizeioffiziere, Schutzleute und anderer Zeugen.
Aus diesen geht hervor, daß Liebknecht.sich gegen seine Gefangennahme
durch' körperliche Krastanstrengunggesträubt hat, fodah seine Fortführung
mit Gewalt erfolgen wußte . Der Berichterstatter erklärte, es sei jeder
Zweifel ausgeschlossen, daß Liebknecht zur Bekämpfung der eigenen Regie¬
rung aufgefordert und den feindlichen Mächten Vorschub geleistet habe.
Ferner ser er auf frischer Tat ertappt worden. Es' handele sich, hier mW
ein Verbrechen, das den Reichstag nöttge, von der bisherigen Praxis
ähnlichen Anträgen auf Aussetzung des gerichtlichen Verfahrens tzu-
zuflimmcn, abzuweichen. 'Ein sozialdemokratsicher Mgeordneter gab die
Berechtigung der Verhaftung des .Abgeordneten Liebknecht zu, erklärte
aber, daß die Immunität der Abgeordneten auch für die Zeit der
Vertagung gelte. Mcht Sympathien für Liebknecht hätten ihm und
seine Freunde bei ihrem Anträge geleitet, sondern di« rein sachliche
Erwägung, daß es sich hier um ein Recht des Lieichstags haicheke,
Tie Redner der Nationalliberalen , des Zentrums, der Konservativen und
der Deutschen Fraktion erklärten, man solle dem Abgeordneten Liebknechtz
den Schutz der Immunität versagen.

* r Ei« englisch-russisches Abkomme»
L o n d o n , 10. Mai . (W . B .) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Asquith  hielt bei einem zu Ehren der russi¬
schen Duma - Abgeordneten  veranstalteten Bankett
eine Rede , in der er sagte , daß die beiden Regierungen über
die türkische und persische Frage und alle anderen Punkte , wo
sich russische und englische Interessen berühren , geeinigt haben,
um eine Politik festzulegen , die sie in Zukunft in gegenseiti¬
gem Einvernehmen loyal befolgen werden.

Befürchtung englischer Gewaltstreiche
"f Berlin,  10 . Mai . Verschiedene Mörgeublätter lassen sich

melden , daß der deutsche, der österreichisch-ungarische und der
bulgarische Konsul die griechische Hauptstadt mit ihrem Personal
und den Archiven verlassen und sich nach Le.ukai zurückgezogen
haben.

RaSputins Tod
Berlin,  11 . Mai . Laut „Lokal-Anzeiger " berichten aus

Petersburg in Bukarest ßingetrosiene Privattelegramme , daß Ra¬
sputin,  der Wundermann chm Zarenhofe , ermordet  worden
sei. Tie Nachricht sei: umso wahrscheinlicher , als Rasputin zahl¬
reiche Feinde hatte , die ihm seinen Eiisilutz beim Zaren neideten.
Vor kurzem noch wurde ein Anschlag auf ihn verübt , bei dem
er mit dem Leben davon kam.
\i Die Fremövölker in Rußland

Wilna,  10 . Mai . (W. T.-B . Nichtamtlich .) Wie die weiß-
russische Zeitung „Hcmran" mitteilt , schließen sich die Weiß¬
russen  dem Ausrufe der unterdrückten Völker Rußlands ' an den
Präsidenten Wilson au.

Angriffe gegen die englische Regierung
London,  8 . Mai . (W. T . B . Nichtamtlich .) Jn der „Daily

Mail " schreibt Lavat 'Fraser : Die englische Regierung ist der
größte Fabrikant von Siegen,  den man je in der Ge¬
schichte gekannt hat . Wenn sie im Kriege selbst ebenso kühn wäre,
wie in ihren Erklärungen , so wäre der Kampf längst vorbei . Sie
hat es sogar verstanden , Gallipoli auÄzunutzen. Wir haben , sagte
sie, die Achibaba-Höhen von Anaforta allerdings ' nicht genommen,
aber seht doch, wie wundervoll wir uns ' aus dem Staube gemacht
haben . Tie Regierung hat sich der irischen Tinge beinahe ge¬
rühmt . Sie gab zu , daß gegenüber den Sinn -FeiNern wohl ein
kleiner Fehler genracht worden sei, aber sie verlangte Bewunde¬
rung für die Energie ihrer Aktion , nachdem die besten Stadtteils
von Dublin in Trümmer geschossen worden waren . Jetzt versucht
sie, die Nation zu überreden , daß sie einen erstaunlich geschicktes
und weitschauenden Zug getan habe, als sie General Dowasheud
in Kut-el-Amara einschließen ließ . Wer tatsächlich war es die
Uebergäbe der größten britischen Streitmacht , die
die Geschichte kennt.  Man muß dazu die Verluste in der
Schlacht von Ktesiphon rechnen. Kein einziger Abgeordneter bat
bisher im Parlament gefragt , wie groß die Gesamtverluste in
Mesopotamien gewesen sind . Mit leichtfertigen Erklärungen können
die Tatsachen nicht ausgelöscht werden , daß wir zweimal die
größten Niederlagen von den Türken erlitten haben , aus Galli-
poli und am Tigris , und nicht durch Mangel an dem Mut unserer
Truppen , sondern durch den Wechsel zwischen zögernder Schwäche
und impulsiver Leichtfertigkeit unserer Regierung in der Leitung
des Krieges.

Balfonr über die deutsche« Flottenangriffc
Haag,  10 . Mai . Balfour,  der erste Lord der Admiralität,

hat den Bürgermeistern von Yarmo uth und Lvwestoft  einen Brief
geschrieben, in dem er den deutschen Flvttenanarifs  auf die
Ostküste und auf 'die südöstliche Küste Englands behandelt. Er hat bei
diesem Brief offenbar nur hie Wsicht, die Bewohner der englischen Küste
und England selbst z« bernhigen und die Wirkung unverhoffter Angriffe
möglichst abzuschwächen. Balfour setzt daher auseinander, daß die Me¬
thode, ein Geschwader von schnellen Schiffen abznsenden, die unvcr-
ictbiate Küste zu bombardieren und dann rasch nach Helgoland zurück-
zukehren, absolut keinen Zweck habe; derartiges fei keine ständige Ope¬
ration, und kein einziger militärischerVorteil sei erreicht. Offenbar habp
man nur den irischen Rebellen,  denen man zu ihrem eigenen
Schaden versprach, daß man ihnen helfen würde, und die man dann
betrogen habe, zeigen Mollen, daß man seine Verpflichtungen erfülle.
Tie Bombardierung sei ein Versuch gewesen, den man nicht wiederholen
werde, ivenn man verständig sei. — In früheren Zeiten hätten strategische

Nvtwendrgkeitendie Veranlassung gegeben, daß die Schlachtslotteln den
nördlichen Gestoässern  belichten werde. So konnten .sich die
Schiffe gegen langanhaltende Operationen konzentrieren, so ». B ., wenn
es sich um einen Landungsversuch  handelte ; aber kurze Angriffe
unter dem Schutze der Pacht 'konnten immer noch stattfinden. Mit der
Fortdauer des Krieges Wurde.jedoch die Flotte verbessert, und die Unter-
leeorwte und Monitore , die Eigentlich nicht zur Flotte gehören, seren
nun in stets größerer Anzahl ..für die Wstenverteidigung verfügbar.
Tie .Kraft der großen Flotte selbst setzt England in den Stand , starke
Sttestkräfte nach dem Süden zu senden, ohne daß die Ileberlegen-
heit an irgend einem Punkte, in Frage gestellt werde. Ein weiterer
Angriff auf 'die Küste von Norfolk werde wohl gefährlicher sein, als der
bereits erfolgte.

Ei« „L«sita«ia"-Prozetz
Tie Witwe des verstorbenen amerikanischenBürgers Hopkins, brr

beim Lusitania-Unglück das Leben verlor, hat eine Schadenersatzklage
gegen die (englische) Cunard-Linie angestrengt, well diese Schiffahrts¬
gesellschaft sich dadurch grober Fahrlässigkeit scbrildig gemacht hätte,
daß ihr Schiff nicht den von der Mmiralität sestgestelltcn Kurs hielt und
dadurch besondere Gefahr durch Unterseeboote und Minen lief. Die
Klägerin .verlangte die Kleinigkeit von drei 'Millionen Mark.

Abschaffung der Blutrache in Albanien
Wien,  9 . Mai . Die albanische Korrespondenz meldet aus Sku-

tari : Tie Häupter der hervorragendsten Stämme vereinigten sich am
29. April in Skutari , um über die Folgen der Bluttache zu beraten. An
der Versammlung nahmen auch katholische Priester und mohammedanische
Hodsehes teil. Feldmarschalleutnant Trvllmann , der Bezwinger des
Lowtschcn, führte den versammelten Albanern zu GeMüte, >vas für Uebel
die .Blutrache dem albanischen Volke zugefügt habe. Für das' albanische
Volk sei «ine neue Evoche angebrochen, wo .Einigkeit und Brüderlich¬
keit vonnöten seien. Die Häupter aller Stämme schlossen hierauf feier¬
lichst cinxn LandfriÄcn für die Dauer von sechs Monaten.

Kleine politische Nachrichten
Rücktritt Delbrücks

Die Gerüchte von dem angeblich - bevorstehenden Rücktritt des
Staatssekretärs des Innern , Delbrück,  werden nunmehr auch
von der „V . Z." ausgenommen . Das Blatt bringt eine Reise
des Grafen .Hertling  nach Berlin mit den bevorstehenden
Aendernngen in der Rcichsrcgierung in Verbindung . Als ' Kandidat
für die Nachfolge Delbrücks werden der „B . Z." zufolge zwei
Unterstaatssekretäre genannt , von denen der eine bereits im Reichs¬
amt des Innern tätig ist, während der andere einem preußischen
Ministerium angehört . Die endgiltigeWahl der Persönlichkeit dürfte
vermutlich noch von einer besonderen Entscheidung abhängen . Man
geht, wie verlautet , bei der Reichsregierung mit der Wsicht um,
eine Zentralstelle für alle Fragen der Lebens¬
mittelversorgung  zu schossen und zu diesem Zweck eine Per¬
sönlichkeit vom Reichs ^ nzler mit besonderen Vollmachten
ausstatten zn lasien . Dies ' ist dadurch notwendig geworden , daß
sich immer mehr eine Vereinigung von Berordnungsinstanzen und
Ausführungsgewalt als unabweisbar heraus gestellt hat . Es ist
deshalb geplant , dem Präsidenten der neu zu schaffenden Zentral¬
stelle mehrere Vorstandsmitglieder beizugeben , von denen das eine
von der obersten Heeresleitung bestimmt werden soll . Als ' An¬
wärter auf den Präsidentenposten der neuen Zentralstelle werden
ebenfalls mehrere Personen genannt , unter anderem ein ehe¬
maliger langjähriger Minister der eines ' der wichtigsten Ober-
Präsidien im Westen des preußischen Staates verwaltet . Außer¬
dem aber wird vielfach der Name eines früher schon wiederholt
in der Lebensmittelfrage hervorgetretenen bayerischen Parlamen¬
tariers genannt . Wie verlautet , soll die neue Zentralstelle für
Lebensmittelversorgnug Befugnisse erhalten , die sie in gewissen
Fragen in die Lage versetzt, auch über Beschlüsse und Verordnungen
des Bundesrats hinaus unter Verantwortung des Reichskanzlers!
Anordnungen zu treffen.

Eine Kino-Anfrage
Berlin,  10 . Mai . Der Abg. Dr . Werner, Gießen, hat im

Reichstag folgende kurze Anfrage gestellt : „Die Lichtspielhäuser über¬
bieten sich seilt geraumer 'Zeit in der verwerflichsten 'Darstellung von
Ehebruchs-„Komödien" (sogenannten „Sittenschlagern"), Einbrecher- und

, Tetektivstücken übelster Art , unter Verwendung schreiender bildlicher An¬
preisung und mit Unterstreichung des sitttich Brüchigen und Anfechtbaren.
Mit ihren Vorstellungen „nur für Erwachsene" übertreffen sie noch das,
was sie leider schon vor dem Kriege dem Volle vorfetzen durften, und
tragen damtt erwiesenermaßen fort und fort zur Verwilderung der Be¬
griffe von Ehre und Sitte bei.. Ist der Herr Reichskanzler bereit, Maß¬
nahmen treffen zn lasten, die geeignet sind, dem gerade letzt doppelt
empörenden Treiben der Lichtbühnenerfolgreich zu begegnen?" Der Ab¬
geordnete erklärt sich mst >'einer schriftlichen Antwort zufrieden

*
' Leipzig,  9 . Mar. Die sozialdemokratischeLeipziger VollSztg.

wurde wegen böswilliger Verdächttgung der Behörden vom General¬
kommando für eine Woche verboten.

l rveritn,  11 . Mai . Der Minister der öffentlichen Arbeiten
Dr . Breitenbach  gehört heute zähn Jahre dem preußischen Staats¬
ministerium an. Das erste Jahrzehnt seiner Minsitertätigkeit schließt,
wie die „Kreuzztg." schreibt, mit einem außerordentlich reichen Erträg¬
nis an verdienstvoller Ärbeir für unsere gesamte Verkehrsentwicklungab.
Frei von 'burearikratischem'Geist, zeigte sich der Minister ,«derzeit bereit,
ohne Rücksicht aus fiskalische Gesichtspunkte zweckmäßige Neuerungen
durchzuführen.

Jur Lebensmittelfrage
Köln,  9 . Mai . Bei einer polizeilichen Revision der Metz¬

gereien nach Flesichuorräten wurden bei dem Metzgermeister Sommer
im Keller und in den Zimmern benachbarter Häuser, die deür Metzger
gehörten, über 10000 Pfund Schinken, Speck und Rindfleisch versteckt
vorgefunden. Das Geschäft wurde sofort geschlossen. Wie sich heraus¬
stellte, ist ein Teil des Fleisches verdorben, sodaß cs nur zu technischen
Zwecken verwendet werden kann. — Die viel besprochene Mchtfälschungs.-
asfäre des Obermeisters der Kölner Bäckerinnung Mertzenich hat zu
der behördlichen Schließung des Betriebes geführt.

Erfahrungen mit der Fleischkarte
Man schreibt aus Bayern:  Die Einführung der Fleischkarke

ist im ganzen besser vor sich gegangen, als erwartet wurde. Was heute
schon sestgestellt werden kann, ist: die Fleisch karte  beweist, daß wir
Fleisch genug für alle  Men , wenn jeder  sich mit einem mäßigen
ihm zukommenden Quantum begnügt, d. h. begnügen muß Die meisten
Münchener Metzger beispielsweise ,erlebten die größten Ueberraschun-
gen. Am ersten Tage per Fleischkarten hatten die Metzger fast nichts
zu tun ; es gab keinen Flesichabsatz. Fleischer', die bis' zu 300 Pfund im
Tag verkauften, brachten es aus 10 Pfund Msatz, ein Beweis , wie die
Fleischkarte „regulierend" wttkt. Gleichzeitig ist damit aber auch fest-
gestellt, daß es keinen Fleischmangel geben wird, wenn eben den Hamstern
das Handwerk gelegt ist ! Iw Durchschnitt werden 100 bis 150 Gramm
verlangt. Durch die Mschastung der „Zuwage" hat das ganze Fleisch-
kaufgeschäft eine größere Solidität erreicht. Kiwchen werden extra ver¬
kauft; der Preis für ein Pfund darf aber 40 Pfg . nicht übersteigen

Auszug aus den amtl . Verlustlisten
Nr . 520 und 521

Reserve - Jäger - Bataillon Nr.  18.
Frohn , Bernhard (Wiesbaden ) vermißt.

Reserve - Fußartillerie - Regiment Nr.  3.
Becker, Karl (Wiesbaden ) schw. vw . — Utfsz. Wikh. Stillger

(Niederbrechen ) lvw . — Gefr . Arnold Kahn (Wiesbaden ^ lvw . —.
Ohl , Karl (Lohrheim ) gefallen . — Tormann , Julius (Wiesbaden)
leicht vcrw.

Fußartillerie - Bataillon Nr.  23.
Neumann , Karl (Wiesbaden ) lvw:

Fußartillerie - Bataillvn Nr.  20,
Popp , Karl (Tiethardt ) lvw.

ReserVe - Eiseub ahn - Kom pa  g nie Nr,  42.
Born , Johann (Oberlahnslein ) gefallen.

Armierungs - Bataillon  Nr . 119.
Schug , Hermann Aug . (Flacht ) lvw.

Füsilier - Regiment Nr.  80.
Utfsz. d. R . Will ). Lenz (Wolfenhausen ) gefallen . — Gefr.

Heinrich Kreis (Wiesbaden ) gefallen . Himmerich , Jakob (Hup-

Donnerstag . LI . Mal

Infanterie - Regiment  N r. 99.
Hohl , Heinrich (Dachsenhaufen ) lvw . > Ohlenmacher , I

(Wiesbaden ) gefallen . •
Infanterie - Regiment  Nr . 117.

Nemnich , Philipp (Miehlen ) lvw . Hieb, Josef (Stein
leicht vw . — Orth » Wikh. Ferdinand (Lahr) gefallen.

Landwehr - Jnfanterie - Regiment  Nr . 349.
Oeffner , Martin (Flörsheim ) lvw . r— Diefenbach,

(Naurod ) lvw
Reserve - Feldartillerie - RegimLn? Nr.  19.
Rührig , Peter (Niedertiefenbach ) lvw , b'. d. Tr.
Reserve - Feldartillerie - AegimTnt Nr.  M,
Kühler , Mlh . (Winkel) ins . Krankh. gestorben.

Feldartillerie - Regiment Rr. '241.
Gefr . Ernst Sadvnh (Bad Ems ) lvw , J

Verlustliste
ES starben den Heldentod für das Vaterland':

Leutnant d. R . Anton MehlhauS (Limburg ).
Offiziersstellvertreter Martin Oppenhäuser (Niederlahns!
Musketier Peter Kirchhofs (Kelsterbach ).
Musketier Josef Bastian (Niederzeuzheim ).
Landsturmmann Johann Wolf (Dietkirchen ).

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet r

Schirrmeister 'Karl Quint (Biebrich ). .
Unteroffizier Otto Klein (Wiesbaden ).
Unteroffizier Theodor Offermanns (Biebrich ).
Gefreiter Wilhelm Müller (Biebrich ),
Gefreiter Georg Pleines (Höchst ) . ,
Musketier Paul Giebermann (Biebrich ).
Pionier Friedrick> Seel (Wiesbaden ).
— Friedrich Seilberger (Biebrich ),

Aus aller Welt

-erStag,
pert ) gefallen . — San .-Utffz . Adolf Eifert (Ansbach)
Gefr . Hermann Feix (Wörsdorf ) gefallen . — Schönb er^
(Steinefrenz ) gefallen . — Kraft, Konrad (Wiesbaden ) net|j
Stark , Karl (Becheln ) gefallen . ,— Tietz , Karl (Wiesbaden )?
— Wagner 2er , dllsons (Oberbrechen ) gefallen . — ä5tem»V ';
(Wiesbaden ) gefallen . — Berghäuser , Karl (Hahn)
Meurer , Josef (Weilburg ) gefallen . — Meufer , Karl (£
gefallen . — Kohl . Jakob (Kiedrich) gefallen . — Schmidt &L
(Weilburg ) gefallen . — Müller 6er , Gustav (Niederrad ) a
— Utfsz. Friedrich Wahl (Kemel) lvw . — Utfsz. Karl
cHvlzhausen ) schw. VW. — Utfsz. Karl Kilian (Wingsbach)
Utfsz. Anton Bauer (Petersberg ) lvw . — Gefr . Heinrich
(Michclbach) lvw . — Gefr . Heinrich Gras (Wallau ) lvw . .
Karl (Wallau ) lvw . — Muth , Jakob (Dietkirchen ) lvw . ^
Friedrich (Holzappel ) gefallen . — Fuchs 1er, Franz (Eltvill̂ !
mißt . — Fuchs , Heinrich (Eltville ) lvw — Christ, gL' 1
(Biebrich ) lvw . — Stillger 2er , Jakob Miederbrechen ) schn,
Wüst 2er , Jakob (Frickhofen) lvw — Braun 3er , Karl (M
fallen . — Schmidt 6er , Ernst (Eschborn) gefallen . — Sch
Albert (Erbach, Limburg ) verw — Utfsz. Will ). Krusen (sL
schwalbach) lvw . — Utfsz. Anton Ries (Wiesbaden ) gefalle!?!
Gefr . Johann Schnielzeisen (Lorch) schw. Vw. — Gefr . Paul @2?
(Geisenheim ) gefallen . — Gefr . Gottfried Füller (Homburw
fallen . — Göttert . Heinrich (Weisel ) lvw . — Hilb , Josef '
leicht vw .«— Meißner , Aug . (Weinbach ) lvw . — St übler,
(Biebrich ) lvw . — Neuer , Friedrich (Nassau ) lvw — Ototh”
Bernhard (Oberbrechen ) schw. vw . — Heim , Christian (Aulh^
leicht vw . — Philipps , Adam (Dillhausen ) lvw — Pfeiffer
mann (Sonnenberg ) lvw . — Petri , Wilh . (Breithardt ) gefalle
Ltn . d. R . Karl Kimpel (Caub) gefallen . — Sergt . Anton
(Neudorf ) gefallen . — Utfsz . Hermann Müller 1er (Wie
leicht vw . — Utfsz . Karl Braun (Biebrich ) lvw . — Gefr.
Ochs (Falkenstein ) lvw . — Birkenstock, Karl (Wiesbaden)
— Schwab , Karl (Auringen ) lvw — Heimann , Heinrich (Rstz
hausen ) lvw — Pfeiffer 2er , Ernst (Aulhausen ) lvw . — 3>
Wilh . (Orlen ) lvw . — Löw , Wilh . (Wallau ) lvw . — Liesuni,'
(Schwanheim ) lvw — Faßbinder , Karl (Eltville ) an seinen ''"'
gestorben . — Weisel 1er, Heinrich (Aßmannshausen ) lvw.
mann , Johann (Neuenhain ) gefallen ., — >Günther , Edmund (h^
leicht vw — Benne , Wilh . (Bellingen ) lvw . — Sott re, g-cie
(Lorch) gefallen . — Dörr , Wich. (Dotzheim ) gefallen . —
Georg (Mühlbach ) lvw . — König , Peter (Altenhain ) lvw . —
Christoph (Kiedrich) gefallen . — Schneider . Karl (Nordenstadt)̂
— Lauer , Adam (Bremthal ) lvw . — Waldecker, Jakob (ß
leicht vw — Utfsz. Wich. Link (Wiesbaden ) schw. vw.
Philipp Kremer (Winkel) gefallen . — Gefr . Karl Maus
gefallen . — Schöppner , Julius Ŵiesbaden ) schw. vw . —
Jakob (Winkel) lvko — Müller 3er, Jakob (Bonich ) lvwll
Schlosser , Friedrich (Wiesbaden ) lvw *— Kelfrich , Wilh . (3
felden ) schw vw . — Losen 1er, Otto (Wiesbaden ) lvw.
Kremer 2er , Peter (Winkel) gefallen . — Lauser , Johann (&_
gladbach) gefallen . *— Aller , Karl (Maxsain ) schw. vw . — Mayerj
Emil (Heßloch) lvw . Freimuth , Franz (Winkel) lvw.

Jnfanterie - RegimentNr,  87.
Weidenfäller , Franz (Wiesbaden ) lvw . — Stichler,

(Hofheim , Höchst) lvw . — Belte , Anton (Mammolsheim ) lvw^
Wehnert , Heinrich (Schierstein ) lvw,—  Schmidt 13er , Jakob,
lahnstein ) lvw . — Sattler 2er , Emil (Amdvrf ) schw. vw . — .
länder , Wilh: (Winkels ) schw. vw . — Michel 1er , Karl (Mir
werb ) lvw . — Gefr . Michael Maurer (Winkel) lvw . — Hell, j
(Lierschied) lvw . >— Hörle , Georg (Waldernbach ) gefallen . —, W
stein , Valentin (Eibingen ) lvw . — Schwickert , Christian (An
leicht vw.

Infanterie - Regiment Nr.  88.
Dinges , Peter (Wiesbaden ) ins . 'Krankh. gestorben,

bach, Georg (Görgeshausen ) bish . schw. vw ., gestorben . — ^
Karl (Lindschied) bish . lvw ., in Gefgsch.
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M a ins,  9 . Mai . Im Juni sind es 100 Jahre , daß die!
vinz Rheinhessen dem Großherzogtum Hessen tzinverleibt
Aus diesem Llnlasse soll im Mademiesaal des kurfür
Schlosses eine akademische Jubiläumsfeier stattfinden , bei der!
(auswärtiger Professor die Festrede halten wird.

Darmstadt.  Das vergoldete Krrpferdach der russischen!
pelle auf der Künstler -Kolonie wurde von dem Abg. Reh (st«
zum Gegenstand eines Antrages an die hessische Kammer geinll
Es ' ivird die Enteignung und Einziehung des Tuches aufgt
des' Gesetzes vom 15. November 1915 gefordert.

Offenbach,  10 . Mai . Eine alte schöne Sitte , das Tu
blasen , soll auch in Offenbach wieder zu neuem Leben er«
werden . Oberlehrer Fischer hat einen Bläserchor ausgebildeh
zum erstenmalc am Himmelfährtstage vom Turme des'
nasrums seine Weisen erschallen lasien wird.
> Stuttgart,  9 . Mai . Das hiesige Schwurgericht hat
den 18 Jahre alten Fabrikarbeiter Leonhardt Gsandner von T
gen , der in der Nacht vom 8. aus den 9 . Januar den 59 ;
«lten Fabrikarbeiter Anton Wetzler erschlagen und beraubt
ivegen Mordes nnd schweren Raubes zum Tode verurteilt.

Nürnberg.  8 . Mai . Gegen übertriebene Sportsbetätig
der Schuljugend . Nach dem Berichte des Nürnberger 5 $ «^
Tr . Burkhardt sind die Herzerkrankungen bei Knaben auf K
als das Dreifache gestiegen . Schuld sind übertriebenes Raow
und unzweckmäßig betriebener Sport ; am gefährlichsten ist
aus England eingeschleppte Fußballspiel.

Vom Niederrhein,  9 . Mai . (Spekulanten auf de>« '
müsemarkt .) Holländische Gemüsehändler bereisen setzt
und bieten ihre Masiengemüse wie Kohl , Möhren . ^"n'ehel,ll>'U
usw . zu erstaunlich hohen  Preisen den vom u . . .. LuitM
an hohe Preise gewöhnten Präserve - Und Konservefabrikeu , M
Verwaltungen . Militärbehörden an . Sie üben sogar vielerort« '
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11 . Mai 1916,erstag,
mlZrUntn  Druck aus , mit der Angabe, sonst an Eng-
«t̂ ^ ankreict, zu »erkaufen , wenn nicht gleich Msegrrfsen
M ? warnen wr übereilten Abschlüssen, denn ne fuhren

Der seit zehn Jühren sck̂'ebcnde Ehe'
amerikanischen Milliarvänn Anna Eould ur 00m

We ichen Gerichtshof der romychen Mrre m dem SinneW ^ x-n daß ihre .Ehe Mit dem französischenGras Zairer
¥ '̂ bestehend  erMrt worden ist. - Anna Gould hat suh
M5i „ schon längst wieder verheiratet.
kkTn est (Ein Blaubart ?) In Cinkote, « ner Ortschaft M

ubavcsl sind in einer Kammer, die zur Wohnung tws zu
^ "Krieges ernberufenen Spenglermeisters, Bela Käß gehörte,D^.^ lüteten Blechsärgen sieben rn Verwesung übergegangene
W ^ rufgesunden worden. Nach Aussagen von HauSbeivohnern

8^ Mai ' Tedeschi, der König der „Schwarzen Hand"-
M ^5ssen Kops 1000 Dollar ausgesetzt waren, xft bei mnem
ßtfdnem Kaufmann 3000 Dollar M erpressen, von dresem
^ r̂dcn. Ganz Newyork ist glücklich über das Verschwinden dieses
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Aus der Provinz

Deutscher Reichstag
Berlin,  10. Mai.

^Bttndesratstisch Helfferich , Lewald , v. Jonc-
^ent Kämpf  eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 15 Min.
^ der Tagesordnung stehen zunächst mehrere Berichte
mschuldenkommission. Die Rechnungssachen werden
t Berichten der Abgg . Zimmermann (natl .) und Roste

ann wird'di? êrst/Lesung des Gesetzentwurfes über

dt.
Feststellung der Kriegsschäde»

'Haase (soz . Arbgm .) : Durch die Komrmssions-
darf eine Verzögerung in der Festsetzung der Scha-
eintreten . Die geordnete Wirtschaft ist schleuntgst

Lzustellen . Auch die Arbeiter müssen rn den Aus-

^S a ê g y ^ Eff .-Lothr .) : Wir begrüßen das Gesetz, das
M nicht die Entschädigung selbst regelt , wobl aber die
Gewähr der Schadloshaltung bietet , sowre bte Srcher-

| die Entschädigung von keinerlei Bedingungen ab-

MW^ ldste în (fortschr . Vp .s : Wir an der Wasserkante
mit Beklommenheit daran , was aus der deutschen
küste geworden wäre , wenn Helgoland noch eine eng-
,estuna wäre . Wir sind von Dank erfüllt für den Gra-

W-rivi , den Schützer der deutschen Küste . Die Bevölke¬
rn Helgoland befindet sich in einer besonders bedräng

^ Ihr muß geholfen werden.
it schließt die Aussprache und die Vorlage geht an

Emission von 28 Mitgliedern,
folgt die erste Lesung der

Novelle zum Vereinsgesetz.
Ministerialdirektor L e w a l d : Die Vorlage ist die loyale
.ung der im Januar im Reichstag abgegebenen Er-
h daß die Gewerkschaften nicht als politische Vereine
Äen sind. Das deutsche Recht kennt keine Einschränkung
^raanisationsrechtes , nur daß politische Vereine ihre
Mn und etwaige Vorstandsänderungen einzureichen

und keine Mitglieder unter 18 Jahren haben dürfen,
' »enwärtiqe Vorlage wird eine entstandene Rechts-

lerheitbeseitigen  und nichts als die authentische
ang des Gesetzes herbeiführen . Auch die Zugehörigkeit
, oder 17jährigen , sofern sich diese von der Pflege allge
politischer Fragen fernhalten , erscheint uns unbedenk

- Arbeiter in diesem Alter älteren Arbeitern in ihrer
feit gleich erachtet werden . ,

g. Becker-  Arnsberg (Ztr .) : Wir beantragen die
oeisung des Entwurfs an eine besondere Kommission
j Mitgliedern . Die Gewerkschaften begrüßen den Ent-
weil sie die Hoffnung haben , daß manche berechtigte Be-
>e verstummen wird . Mit dem Streikrecht der land-

östlichen Arbeiter hat der Gesetzentwurf nichts zu tun.
iorlage ist unzweifelhaft ein Fortschritt,
w. Legten (Soz .) : Es ist gut , daß mrt veralteten Be-
macn endlich aufgeräumt werden soll. An einer poli-
Vetätigung der Jugend haben wir kein Interesse , wir

„ die Jugend aber doch von den Polizeifesseln befreien,
unserer nächsten Aufgaben muß sein , die Rechte der
«beiter zu erweitern . _ _ .

Müller-  Meiningen (fortschr . Bp .) : Auch wir
chm die baldige Verabschiedung dieses Gesetzes . Unzwei-

derlahnW it bedeutet die Vorlage einen starken politischen Fort-
t und will unzweifelhaft das Beste . Das Wertvollste an
Gesetz sind die Motive : diese enthalten eine Reihe außer-
»tlich wichtiger Grundsätze für die Anwendung des Ver-
xsetzes. Der landwirtschaftlichen Arbeiterschaft muß
migst das Koalitionsrecht gewährt werden.
Gegen 6 Uhr wird die Weiterberatung auf Donnerstag
r vertagt
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Eltville,  9 . Mai . Hier wurden am Rheinufer zwei Rehe
angesäiwemmt , das eine Reh befand m in  einem « n
sckeinend rühren berde Trere von ernem Wilderer her, der aus
frischer Tat ertappt und bei der Verfolgung die Rehe m den Rlsern

geworsen^hat .̂ ^ ^ ^ «i . Einen Theaterabend hielt dm Para^
mentenverein am Sonntag im Gasthaus „zur Burg Scha
stein" ab . Tie Veranstaltung war zur Unterhaltung der Berwim
beten, welche zahlreich erschienen waren . Es wurden unter Lertnng
der Frl . Lehrerin Meurer gegeben : „Das letzte Ave , BeU
krieg" und „ Deutsche Frauen ". Ter Verern berertete iemen Zu
Hörern einen genußreichen Abend . Ter saal des
bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Erlös des Abends wird zu

TÄ « fflWKrfcrWta.

SS tSÄ SÄ SSÖ ÄÄ » .
timten Herrn Bürgermeister Alberti von hier mrt der Emschcan-
kuna daß während der ersten 14 Tage des Urlaubs dre landrat-
lichen Angelegenheiten durch den Kreissekretär Herrn Wiebe er-

ledigr ŵê ^ ^ ^ ^ ^ C) Mai . Ein ' beachtenswertes Urteil fällte
das hiesiae Schöffengericht : Weil er seinen Lehrer nrcht ge¬
grüßt  hatte , war der Fortbildungsschüler K. aus P . mrt
einer Geldstrafe von 1 Mark bestraft worden . Gegen diesen Straf¬
befehl erhob er Einwand . Heute stand die Sache vor dem hwsigen
Kgl. Schöffengericht zur Verhandlung . Der Amtsanwalt beantragte
3 Mark . Das Urteil erhöhte die Strafe auf 5 Mark.

d. Lorchhausen,  11 . Mai . Sonntag , den 14 Mai , irachm.
3V, Uhr, wird Herr Tierzuchtinspektor Müller -Krugler auswhrm-
burg im . Rebstock" dahier einen Dortrag über folgende Gegen
stände gelmlten : 1. Nutzen der Ziegenzucht ; S^ Praktrsche Vreh-
fütterung unter Anpassung an die dirrch den Kr reg geschanenen
Verhältnisse . (Mangel an Kleie pp .) Gerade rn der gege.rwartrgeck
Zeit t̂ritt die Bedeutung der Viehhaltung für die Volksernahrung
deutlich hervor . Da zudem der Redner aus dem genannten Ge¬
biete sehr bewandert ist, wäre eine >zahlreiche Beterlrgung am Platze.
Jedermann hat Zutritt . . „ in ™ « - »4 . ,

* Aus dem Rherngaukrers,  19 . Mar . Der Krers
ausschust  erläßt zur Regelung der Lebensmittelversorgung fol¬
gende Anordnung : 1. Diejenigen L e b en s rn r t t ea b« bteJ»
nieinben im Wege der D e r t e i n n g nach emern bestrmmten
Moststabe durch den Kreis oder die Lebensmrttelstellen erhalten,
dürfen nur an die Einwohner  der Gemeinden gegen Vor¬
zeigung des zurzeit gültigen B r o t s ch er n e s abgegeben 'verden
2. Zuwiderhandlungen werden rrnt Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis 1500 Mark bestraft . 3. Drese
Anoronung tritt sofort in Kraft . . . .

Hoch heim,  10 . Mai . (Rosenbraut .) Heute fand dre Trauung
der „Rosenbraut " statt . Für dieses Jahr ist dre Auserwahlle : Frl
Apollonia P f a f f , wohnhaft Hintergasse . Ter Brautrgam steht
zurzeit beim Heere und befindet sich zur Genesung im hresrgest

Sindlingen,  9 . Mai . Dre Gemernde hat den Wochwasser-
damm unterhalb der „Hecken" bis zur Kelsterbacher Fahre rn
100 Parzellen für Kleinviehhalter eingeteilt . Ern Drrttel rst für
Ziegenzucht, der Rost für«, Kaninchenzucht bestimmt.

Frankfurt  a . M ., 10. Mai . (Fleischkarte.) Um den Er¬
kauf des städt . Schweinefleisches in den städtischen Verkaufsstellen
so <&u regeln , dnß>eine möglichst gleichmäßige  Verteilung unter
tunlichster Vermeidung von Ansammlungen stattfrndet, ^ rst fol¬
gendes bestimmt : Wer Käufer von städt. Schwerneflersch ,ern wrll,
hat sich von Mittwoch , den 10. d. Mts . bis eivschl. Frertag , den
12 d. Mts . bei einer in seiner Nähe gelegenen stadt. Verkaufs¬
stelle unter Vorlegung seiner Brotausweiskarte zu melden. Mel¬
dungsberechtigt sind nur diejenigen , welche von einem Einkommen!
von nicht mehr als 5000 Mark staatlich veranlagt sind. Der
Metzger trägt diejenigen , die sich melden , der Reihe nach rn eine
Liste ein und händigt ihiten eine mit fortlaufender Nummer ver¬
sehene für fünf Wochen giltige Karte aus . Spätestens am Tage
vor dem Verkauf , welcher von dem Gewerbe - und Verkehrsamt
bestimmt wird , hängt der Metzger in fernem Erker ekn schrld
aus . aus welchem zu ersehen ist. zu welcher Zert der Verkauf
stattfindet und welche Nummern in den einzelnen Stunden zum
Verkauf zugelassen werden . Beim Einkauf ist die ausgehändrgte
Karte , bei Einkauf von Fett außerdem noch dre jewerls grltrge
Fettkarte dem Metzger vorzulegon , Mlcher die emvfangenen
Mengen ans der Karte durch Abstempeln kenntlich macht, und ber
Verkauf von Fett außerdem die Fettkarte entsprechend entwertet . Es
kommen der Reihe nach alle Nummern heran . Mrt welcher Nummer
das erstemal begonnen wird , bestimmt das Gewerbe- und Verkehrs¬
amt Für den Käufer ist es also gleichgiltig , ob er Nr . 1 oder
eine spätere Nummer erhalten hat . . . . . „ .

Frankfurt «. M „ 10. Mar . (Arbeitspferdemarkt, ) Zu dem
heute am Ostbahnhvf veranstalteten Markt waren etwa 300 Pferde
aufgetrieben . Arbeits - und Wagenpferde . Bei hohen Prersen war
das Kaufgeschäft in den Frühstunden schwach- erst um dre Mrttags-
Mnde , als die Preise zurückgingen , setzte ein lebhafter Handel ern.

h Frankfurt  a . M ., 10. Mai . Auf Anzeige von Frauen,
die kein Schweinefleisch bei dem Metzgermeister Otto Rrede,
Goethestraße 25, erhalten hatten , angeblich war nrchts/da , nahm
die Polizei  in den Geschäftsräumen eine Haussuchung vor , dre
gwße Mengen frischen Schweinefleisches zutage förderte . Meister

Riede mußte eigenhändrg den gesamten Vorrat ^ " herbererlendeN
Frauen verkaufen . — Osfenkundiges GehermnrS rst es, daß für yreß
Metzger in den Kühlhallen einer Wildhandlung gewaltige oster)ch-

vorrate tzrgerm ^ utg , g Mai . In der vergangenen Nacht wmde
in der Gedächtniskirche  im nahen Kirdorf crn Umbruch verübt
Die Schränke der Sakristei wurden gewalyam geöswtt, D>e Wendmahls-
geräte, goldene Bacher, Leuchter usw„ fehlen. Der Wert der gestohleneck
Gegenstände beträgt viele tausend Mark. _

h Bad Nauheim,  10 , Mai . Nahezu 100 osterrerchrsch»
ungarische , bulgarische und türkische Offiziere , darunter zwer mrier-
liche Prinzen , trafen heute aus Wiesbaden und Bad Homburg, wo
sie zur Kur weilen , auf Einladung der Bade- und Kurverwalmng
zu einem Besuche hier ein . Tie Gäste wurden am Bahnhof emp¬
fangen und besichtigten sodann die Kuranlagen , den Sprudel , dre
Badehäuser und den Park . Später wohnten sie dem Kurkoî ert
bei und nahmen kurz vor ihrer Mreise an einem von oer Kur¬
verwaltung gebotenen Essen teil . ^ „ . . „

Limburg (Lahn ), 9. Mai . Anläßlich fernes silbernen
Priesterjubiläums stiftete Herr Pfarrer Fischbach  aus hangen - ,
dernbach 24 eiserne und als 25. einen silbernen Nagel dem
„Stock in Eisen" dahier , mit folgender Widmung:

„In eiserner Zeit
War Gott geweiht,
Drrrm stark im Streit
-Ind /hilfsbereit
In Ewigkeit:
Das deutsche Volk!"

Von der Lahn,  10 . Mai . (Der Lahnkanal .) Sonntag , dmr
14. Mai , wird Eisenbahndirektor B a n sa -Limburg rm „Großh
l êrzog von Hessen" zu Gießen  einen Vortrag halten über : u,re
Binnenschiffahrt im Kriege und die Zukunft der Lahn". Der
Gegenstand des Vortrages verdient das Jntereise aller Erweros-
stände an der Lahn und in deren Flußgebiet . Die Neugestaltung
der wirtschaftlichen Verhältnisse , die nach dem Krrege zwerfellos
Platz greifen wird , zeigt sich schon jetzt in der Erörterring großer
Kanalprojekte , die uns namentlich mit dem Orient bequemer und
billiger als bisher verbinden sollen. Tie Lahn-Anlieger musienj
sich regen, damit sie nicht geschädigt werden, sondern den An¬
schluß. an die Lebensadern des. modernen Verkehrs zert- und zwec^
entsprechend erhalten . Der Vortrag beginnt nachm. 2% Uhr und
ist frei für Jedermann . 1 .. . _ , .

Osfheim,  10 . Mai . Der seit Mrtte Aprrl vermrßte Jakob
Schuh von hier wurde als Leiche bei Mainz aus dem Rhern ge«

Ianbt%om Lande,  10 . Mai . Ter Herr Minister hat neuerlich
die Abgabe von Laub . Streu , Gras usw. aus den Forsten ge¬
stattet.  Anträge können unmittelbar bei den Komgl. Ober¬
förstereien angevracht werden.

Zum Hagemanu 'sche« Mord . , „ .
h, Frankfurt  a . M ., 10. Mai, Die Knmmalpolizer ver¬

haftete als Mittäter an dem Morde den Sohn der langlährrgen Haushäl¬
terin des ermordeten Haymann, den 17jäbrigen ArbeNshnrschcn Karl
Münzer. Dieser hat sich dadurch der Mithilfe an der Tat schuldig ge-
macht, daß er den beiden Mördern den Schlüssel,zum  Haymanr^
scheu Hanse gab und schon seit Tagen von dem geplanten Einbruch
Kenntnis besaß. Die beiden Täter haben den alten Haymann schon!
mehrere Tage vor dem Mord allabendlich verfolgt, um sestznstelle^
wie lange er von Hans wegblieb. Schon am Mittwoch vor der Tat,
die Freitag geschah, hatten sich die Burschen ins Haus geschlichen,, konnten
ihr Vorhaben jedoch nicht aussühren, da Haymann entgegen ferner Ge¬
wohnheit die Wohnung nicht verließ. Auch am Donnerstag wurde
die Tat durch irgend einen Umstand vereitellt, bis dann am Freitag das
Verbrechen„klappre". Die beiden Haupttäter, von denen der eme noch
im Gefängnis zu Freiendiez weilt, haben beute früh ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt. Weinbau

1. L 0 r ch, 9. Mai . Heute fanden dahier zwei Weinversteige.
rungen statt , die folgendes Resultat zeitigten . Ter Lorch er
Winz erverein  brachte 14 Nummern 1912r und 13 Nummern
1915r Lorcher Naturwein zur Versteigerung . Es kosteten: fünf
Stück 19121  Mk . 970, 1000, 970, 1100 und 1200; neun Halbstück
Ml . 500, 510, 550, 570, 610, 640, 660, 640 und 690. Fünf Stück
19151 erzielten Mk, 1300, 1370, 1430, 1610 und 1580, acht
Halbstück kosteten Mk, 680, 780, 710, 740, 740, 810, 910 und
940. — Die Gräflich v. Wald erdorff ' sche  Verwaltung!
brachte ein Halbstück 1912r  und 20 Halbstück 1915r  Weiß¬
wein und 195 Liter 19151 Rot zur Vereigsterung . Es kosteten:
19121: ein Halbstück Mk, 940 ; 1915t  per Halbstück Mk. 930,
990. 1160, 920, 1120, 990, 1000, 1340, 1140, 1200, 1410, 1270,
1110 '1430, 1400, 1600, 1620, 1590, 1310 und 2020. 1915t Rot
erzielte Mk. 2.80 per Liter . Gesamterlös : 1. der Winzerver-
eins -̂Versteigerung Mk. 24210 ; 2. der Gräfl . v. Wald er-
dorfs 's chen  Versteigerung Mk, 26 760; zusammen Mk. : 50970.

i. Hochheim,  10 . Kai . Der hiesige Winzervereiu
brachte heute 40 stiummern 1914t und 38 Nummern 1915t Hoch¬
heimer Naturwein zur Versteigerung . Sämtliche Nummern wur¬
den losgeschlagen . Es kosteten: 1914t:  ein Biertelstück Mk.
350. 39 Halbstück Mk. 650, 680, 710, 730, 710, 740, 710, 720.
690. 760, 710. 750, 760, 760, 760, 780, 780, 780, 800,
650, 730. 720, 730, 740, 850, 740, 710, 740. 7*0, 830, 780,
800, 820, 810, 820, 810, 890, 820, 860; 1915t:  ein Biertel¬
stück Mk. 460, 37 Halbstück Mk. 700, 940, 920, 1010, 910, 1000, 780.
1070, 900, 930, 840, 930, 1080, 1010, 1210, 870, 1120,
1060, 1210. 950, 960, 1010, 1060, 1200, 1020, 1050, 1050, 1090,
1150, 1060, 1060, 1330, 1200, 1100, 1380, 1250, 1650. Gesamt

erlös Mk. : ^ 440.

Rittmeister'Bruhn und Frau
Kriminalroman von Karl Munsmann.

Autorisierte Uebersetzung. — Nachdruck verboten.
Fortsetzung.
Und jetzt bemächtigte sich des Gllksbesitzers ein Ge füll,

_ Muffe man diesem Manne gegenüber so viel wie moglrch
«gen. Er beschränkte sich deshalb ans ein beständiges Kopf-

und nahm sich vor , nur das Allernvtwendigste zu sagen.
„Weshalb glaubten Sie . daß Sie znm Junitermin 1866
> könnten?" fuhr der Richter fort , „Hallen Sie rrgend

Mrund zu der Annahme , daß sich die Zeiten bessern wurden
bstß jich Ihre Lage in dem halben Jahre vom Dezember
mini, günstiger gestalten könnte ?" ,

_ „Sn schwierigen Lagen sieht man der Zukunft ra pnmer mrt
^ . Nleichteren Mick entgegen und hofft das Beste," entgegnete

ussrschev» Gutsbesitzer, und in seiner Stimme zitterte ein zuruckgehal-- to rn». . 1 v ; *
„Natürlich soll man den Mut nicht verlieren , und es ist
t. wenn man für sich selbst Trost findet . Es' darf aber doch
in der Luft schweben, sondern muß eine solide Grundlage
' Sonst erreicht man nichts weiter , als ein zweckloses Hrn-

der Gläubiger und damit gewöhnlich auch eine Verschlimme-
-d?r eigenen Lage." , ^ . ,, - ,
h,Sch kann dazu nur bemerken, daß rch rn früheren Jahren
Öligkeiten überwunden Labe, die aussichtsloser schrenen
Ue soeben erwähnten , und daß ich deshalb auch hoffte, mrt
’ Hilfe über diese wegzukommen." u
..Wollen wir nicht lieber den lieben Gott hier aus dem spiele
ff bemerkte der Kriminalrichter trocken.
„Sehr wohl — dies war eigentlich nur eine Redensart , ent-
igte sich der Gutsbesitzer . ^ ^ _ , r
„Gerade deshalb . Bor Gericht gelten keine Redensarten , son-
nur Tatsachen, " sagte der Richter , und seine Stimme ^ dre

£  liebenswürdig und gemütlich gewesen war, nahm erncn
fehlenden und verletzenden Ton an , daß der Gutsbesitzer sich
Irlich ausrichtete . ^ , ,

„Eie hatten ebensowenig Aussicht, im Junr zu zahlen, als
W Dezember zahlen konnten . Trotzdem hat man Ihnen Ihre

, ...Und̂ icĥ zaUte zur rechten Zeit, " erklärte der Gutsbesitzer
''Uem gewissen Stolze . ,
—Sa, Sie zahlten . Das ist eben dre Sache. Sre zahlten,

Sic keinerlei Aussicht hatten , im Sommer mehr Geld zu
als Sie im Dezember besaßen, versprachen Sie . am Jmu-

termin pünkllich zahlen zu wollen , und Sie hielten Ihr Ber
sprechen. Aber womit taten Sie es!?"

„Ich zahlte mit dem Gelde, das inzwischen eingegangen war ."
„Das inzwischen eingegangen war . Da haben wir es ja.

Was«war eingegangen ? Tie Versicherungssumme , die Ihnen für
Ihren abgebrannten Hof gezahlt mar . Mit ihr lösten Sie die für
den Intendanten Grove geleistete Garantie ein, mit rhr unter¬
stützten Sie Ihre Schwestern? und mit ihr brachten Sie Ihren Los
in die Höhe, sodaß Sie heute ein gutgestellter Mann sind, während
Sie vor dem Brande unmittelbar vor dem Konkurs standen und
selbst nicht wußten , wie Me Ihren Bermögensverfall vermeiden
sollten ." ’ \ . _

Diesmal waren die Ausdrücke zü hitzig und der Ton zu
brutal , als daß die Worte denselben Eindruck wie vorlser machen
konnten, als sie Fühlhörnern gleich ausgestreckt wurden.

Der Gutsbesitzer Bruhn richtete sich auf,Feine Augen leuch¬
teten , und er sagte : , _ . . . .. . .

„Wollen Sie damit sagen, daß rch meinen Hof cm gezündet
habe ?"

Der Richter blickte sein Opfer frech an , und es tvar, als wenn
seine blauen Augen verborgene Gedanken an sich saugen und ihren
Sinn dnrchdringen möchten. Dann sagte er kurz:

„Noch nicht."
Darauf wandte er sich um und trat an das Fenster . Er

blickre auf den Marktplatz hinab , während er gegen das Jenster
trommelte . „ . ,

Der erste Angriff war abgeschlagen. Tie Taktik mußte
geändert werden . ^ . . ,

Auch der Gutsbesitzer rüstete sich mit Ruhe, um den Feind ab-
zuwehreu , denn als solchen betrachtete er den )Krtwinalrichter.
Ties gab i£m sein Selbstbewußtsein wieder

Jetzt folgten einige Minuten Pause.
Tann drehte der Richter sich um und näherte sich wieder

langsam der Schranke . ^ t . ..
„Sie empfingen gestern die Ladung zum heutigen Termin/
„Jawohl ." „ , _ . _ ,
„Tic Ladung machte Sie sichtlich nervös . Sie verließen

sofort ohne besonderen Grund das Haus . Sie streiften überall
umher , waren bald hier , bald dort , wie ein SNänn, der von einem
böi-n Gewissen geplagt wird ."

„Oder von einer bangen Ahnung ." '
„Nun ja , vielleicht. Woher glauben Sie , daß diese Ahnung

feint?** 1
„Das ist eine Frage , die vielleicht geistreichere Leute als ich

beantworten können, Herr Kriminalrichter . Ich bin .ein alter Sol¬

dat , habe zwei Feldzüge mitgemacht und bin Ritter deS Tanebrog-
Ordens ."

La flog ein fast ungeduldiger Zug über das Gesicht
des Riäuers.

.Vor einem offenen Kampfe habe ich mich nie gefürchtet. Da¬
gegen kann ein versteckter Verdacht mich leicht verwirren . Als alter
Soldat halte ich meine Ehre hoch und dulde nicht, daß sie yön
irgend jemand angetastet wird ." Ruhiger fuhr Bruhn dann fort:
„Was ich von Ihnen bis heute gehört habe, eignet sich nickst, um
mich sicher zu machen. In Ihrem dienstlichen Eifer, sich Klarheit
zu verschaffen, ist es Ihnen gleichgültig, ob Sie einen Unschuldigen
dem Gerede und der Verleumdung preisgeben . Und wenn ein
solchier Verdacht avich nur Wochen, tage - oder stundenlcNig auf
dem Betreffenden ruht und er auch schließlich gereinigt heraus¬
geht, so kostet die AnfreMug ihm doch einen Teil seines Lebens.
Weil ich jo denke, Herr KviminakrichtM,. befiel mich eine bange
Ahnung , als ich die Vorladung zu dem heutigen Termin erhielt ."

Ter Kriminalrichter sah den alten Soldaten , der seinen
Blick freimütig aushielt , fest an , das Inquisitorische in seinen
Augen verschleierte sich aber Nach ünd nach. Es' arbeitete ein neuer
Gedanke hinter ihnen , der ihnen ihre intensive Kraft raubte.

„Sie sprechen nicht gerade schlecht, Herr Bruhn , man sollte
glauben , daß Sie sich auf Ihrem gestrigen langen Spaziergänge
alles sorgfältig zurechtgelegt hätten !"

..Und wenn auch, jeder Mensch ist sein eigener, natürlicher
Verteidiger !" .

..Sie bedienen sich aber eines Wortschwalles, der so reißend
ist, daß er unbedingt Mißtrauen erregen muß, und daher mehr
belastend, als entlastend wirkt ."-

„Das kann ich nicht beurteilen . Jedenfalls weiß ich über,
daß mein und meiner Familie ehrenhafter Name in Gefahr
schwebt, und daß ich jedes mir zu Gebote stehende rechtmäßige
Mittel ergreifen werde , um ihn zu schützen und zu verteidigen ."

Ter Richter blickte den Gutsbesitzer unsicher an und sah,
wie Bruhns Antlitz sich mit einer ttesen Röte bedeckte, während
seine Augen in ihrem Ausdruck eine bis dahin ungeahnte Kraft
erhielten . Er wußte nicht recht, was er davon halten sollte. War
es Ehrlichkeit oder Komödie?

„Sie bewegen sich ja förmlich in poetischen Wendungen/^
sagte er, um ettvas zu sag^n, während er in Gedanken langsam
die allgemeineren Angriffe aufgab , um mit den vorliegenden

'Tatsachen zu beginnen . Bis jetzt hatte der Gutsbesitzer noch
nicht gelogen , und diesen Umstand mußte er ihm zugute rechnen.
Cr zweifelte aber keinesltvegs dayan, daß er in die Falle gehen
würde , die er ihm stellen wollte . folgt .)
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Aus Wiesbaden
Pfarrer Jakob Rosbach gestorben

* Im hohen Alter von 87 Jahren ist im Kloster der
Barmherzigen Brüder zu Wiesbaden Pfarrer Jakob
R o s b a ch verschieden.  Schon seit längerem wurde sein
Tod erwartet . Bis in das hohe Alter hinein war er geistig
und körperlich außerordentlich rüstig , da trat im vergangenen
Jahre ein Schlaganfall ein und damit war seinem Leben eine
Grenze gesetzt . Der Verschiedene , der am 19. Oktober 1828 in
Arfnrt geboren wurde , war nach seiner Priesterweihe im
Jahre 1852 als Kaplan in Schlotzborn , Salz , Langenschwalbach,
Lahr , Hadamar , Ntcderselters , Marienthal und Montabaur
tätig . 1864 wurde er Pfarrverweser zu Heiligenroth , bald da¬
rauf Pfarrer von Hasselbach und am 1. Oktober 1886 übernahm
er die Pfarrei Kriftel i . Ts . Am 1. März 1899 trat er in den
Ruhestand und siedelte in das Kloster »der Barmherzigen Brü¬
der zu Wiesbaden über . Nun hat ein Leben , das reich an
Mühen und Arbeit , aber auch reich an Erfolgen im Weinberge
des Herrn gewesen ist , seinen Abschluß gefunden . An seiner
Bahre trauern Tausende , denen der edle Priester in den
langen Jahren mit Rat und Tat zur Seite gestanden hat . Sein
Andenken wird überall dort , wo er als Priester wirkte , unver¬
gessen bleiben . Ein großes Stück nassauischer Geschichte sinkt
mit dem verschiedenen Pfarrer Rosbach dahin . Er hatte mit
regem Geiste von Jugend auf die Entwicklung des Herzog¬
tums Nassau gesehen , den Anschluß an Preußen und die
Gründung des Deutschen Reiches . Naturgemäß wandte er be¬
sonders seinen Blick auf die kirchlichen und religiösen Ver¬
hältnisse , die während seiner langen priesterlichen Tätigkeit
den verschiedensten Schwankungen unterlagen . Wie nicht
anders zu erwarten , hat der Kulturkampf  auch ihn mit
rauher Hand angefaßt . Aber sein Mut zur unverdrossenen
Arbeit sank nicht dahin , er wußte , daß auf Regen Sonnenschein
folgen würde . Indes die damaligen kirchenpolitischen Kämpfe
waren ihm Veranlassung , immer wieder darauf hinzuweisen,
daß der katholische Volksteil unter allen Umständen eine
starke politische Vertretung  haben müßte . . Und
darum war ihm der Zentrumsgedanke  in Fleisch und
Blut übergegangen . Sofort nach seiner Uebersiedelung nach
Wiesbaden trat er dem Zentrumswahlverein bei , der in dem
Verschiedenen einen treuen Freund verliert . Am 9. März
1912 feierte Pfarrer Rosbach das diamantene Priester-
j u b i l ä u m . Schon damals war er der Senior der Geistlich¬
keit in der Diözese Limburg . Wie nicht anders zu erwarten,
wurden ihm aus allen Teilen der Heimat und weit darüber
hinaus herzlichste Glückwünsche überbracht . Seinem ernsten,
stillen Wesen entsprach es nicht , die allgemeine Aufmerksam¬
keit auf sich zu ziehen , und so wurde damals der bedeutsame
Tag auf seinen eigenen Wunsch in aller Stille gefeiert . Alle,
die ihn kannten , gedachten damals dankbar seiner Verdienste
ebenso wie heute an der Bahre des Verschiedenen . R . I . P.

Die drei Gestrengen
Mamertus . Pankratius und Servatius , haben heute ihre Herrschaft ange¬
treten . Die „ Eisheiligen " haben uns einen Wettettlurz in der Nacht
mitgebracht.

Städtische Butterverteilung
Wir machen aus die in der vorliegenden Ausgabe enthaltene Be¬

kanntmachung des Magistrats über die städtische Butterverteilung!
aufmerksam. Es gibt von heute ab städtische Butter ; gültig sind die
Abschnitte Gruppe 6.

Schrnalzersatz
Ter Magistrat , Abteilung Kolonialwaren , gibt folgendes be¬

kannt : Bei dem herrschenden Butter - und Fettmangel muß , es
interessieren , zu erfahren , daß in den städt . Fleischverkaufslüden
der sogenannte Schmalzersatz zum Preise von 2.80 Mark das
Pfund verkauft wird . Dieser Schmalzersatz ist ein sehr fettes ',
eingekochtes Schweinefleisch » das sich)! zum Brotaufstrich vorzüg¬
lich eignet . Wenn man ihn durch die Fleischmühle dreht , gut
durcheinander rührt und dann wie Butter kalt stellt . Der Schmalz¬
ersatz wird auch , in den städt . Verkaufsstellen , hier jedoch nur an
Minderbemittelte gegen Vorzeigung der besonderen Ausweiskarte
abgegeben.

Wiesbaden und seine Vororte
Die vom Magistrat am 1. Mai eingesetzte Lebensmittel -,

Verordnung,  die in den Vororten große Unzufriedenheit hervvr-i
gerufen, hat vom heuttgen Tage ab eine Abänderung erfahren . Tie neue
Verordnung bringt den Einwohnern der Vororte einige Erleichterungen
im Einlauf .von Lebensmitteln usw. Wir verweisen des' Näheren auf
die in vorliegender Nummer veröffentlichte Bekanntmachung des Ma¬
gistrats der Stadt Wiesbaden.

Einführung einer Wiesbadener Bezngskarte für die Vorort¬
familien

Am Montag fand zwischen den Vertretern der Stadt Wiesbaden
und den Vorortbürgermeistern im Rathaus dahier eine Besprechung
statt über die Wanderung der Wiesbadener Verordnung oom 1. Mai
betr . das Verbot Der Nahrungsmittelausfuhr . Nach Ansicht der Stadt
Wiesbaden läßt sich eine Gleichstellung  der Vorortbewvhner in
den: Bezüge von Fleisch- und Wurstwaren sowie von Fetten . Oelen, Gries,
Graupen und Eiern zurzeit nicht ermöglichen. Dagegen soll wegen dem
Bezüge der -übrigen Nahrungsmittel und Kolonialwaren;
den Vowrtbewvhnern die seitherige Berechtigung zum Ankauf eingeränmd
werden unter der Bedingung , daß für jeden Haushalt eine Bezugs -,
karte  ausgestellt wird und daß diese Bezugskarte bei federn Einkauf
vorzulegen ist. _ Diese Zusage hat die Stadt Wiesbaden nur geben,
können gegen die Erklärung der Borortgemeinden , daß regere die Ans-
führ  von Gemüse, Obst, Milch , und Eiern nach der Stadt Wiesbaden
fördern würden . Ferner sollen in den Vororten die gleichen Bestim¬
mungen über die Lebensmittelversorgung und -Verteilung eingeführti
werden, wie in Wiesbaden selbst, und der Milchverbrauch in den Restau¬
rationen und Kaffeelokalen geregelt werden. Die Bildung einer wirt¬
schaftlichen Gemeinschaft ist im Gange.

Warnung
Das städtische Nahrungsmitteluntersuchungsamt zu Köln

warnt vor einem „Kriegsfettersatz Ambrosia ", das sich als >
ein Universalmittel anpreist , tatsächlich aber nur eine 91proz.
Gallerte ist , die zwar auf der Oberfläche eine dünne Fettschicht
habe , deren Fettgehalt aber im übrigen geringfügig sei.

Einmachen ohne Zucker
, Seitdem Zucker zu den bewirtschafteten Verbrauä .Sgütern gehört,

seitdem auf den Kops eine bestimmte monatliche Höchstmenge festgelegt
wurde und alle zehn Kilo übersteigenden Vorräte auch der privaten Haus¬
haltungen durch die Gemeinden beschlagnahmt werden können, ist in der
Presse und von Verbrauchern vielfach geklagt 'worden, daß manche
Früchte und Pflanzen , die jetzt schon eingemacht ,verden könnten, ver¬
derben oder fedensalls nicht rationell ausgebentet werden, weit Zucken
fehlt. -Es ist jeder im Irrtum , zu glauben , daß Zuckcrzuästz für die
Erhaltung der Früchte unbedingt notwendig sei. In konzentrierten
Lösungen wirkt Zucker konservierend (z. B . bei kandierten Früchten!
Verdünnte  Zuckerlösungen sind eher eine Gefahr  für die Halt¬
barkeit der Früchte , denn die ungenügende Sterilisierung führt leicht
zum Sauerwerden . Aus die Sterilisierung  kommt es an , sie ist die
Voraussetzung der Haltbarkeit der Fruchte. Die Marmcladeiabriken wissen
das längst ; sie stellen zur Zeit der Obsternte ihre Dauerwaren zunächst
ohne Zucker als „Halbware " her und erst beix: Gvfütlen in Gläser
zum Versand wird Zucker zngescht. Diese Erkenntnis sollte auch im
Haushalt  verwertet werden. Auch der einfache Haushalt kann seine
Früchte und seine sonst üblicherweise mit Zuckerznsntz genossenen Ge¬
müse (Rhabarber ) konservieren ohne Zucker. In heißen Ländern ist
das das übliche Verfahren . Die Sterilisierring und Aufbewahrung ohne
Zuckerzusatzerfolgt am besten nach dem Appert 'schen Verfahren , sei es in
der Form von Weckapparaten oder irgend eines der anderen , teilweise
alteren Systeme. Es genügen auch gut verschließbare Glasgefäße , wie
Wern-, Bierflaschen und ähnliches. So ist es möglich, jede schnell verderb¬
liche oder für den Dauerverbrauch bestimmte Frucht gefahrlos zu kon¬
servieren, ohne jeden Zuckerzusatz. Das Einmachen ohne Zucker hat
übrigens den Vorteil , daß, wenn ein Mas verdirbt , (was bei . diesem
Verfahren sehr viel seltener vorkommt als beim Einzuckcrn), wenigstens
kein Zucker mitverloren . geht. Von manchen Seiten wird darauf Istn-
gewiesen, daß die ßfrxe  Zucker eingemachten Dauerwaren später , vor
dem Verbrauch, hoch gezuckert werden müssen, und man knüpft daran
die Befürchtung , boS solcher Zucker nicht genügend vorhanden sein
werde. Diese Befürchtung ist unzutreffend . Wir haben im Künst¬

lich eil Süßstoff ein Mittel , jede eingemachte Fruchtmenge auch im
nötigen Ausmaße süßen zu können. Daß . für diese Zwecke, wenn der
Rübenzucker nicht allslangt , Süßstosie (Saccharin ) frngegeben werden, ist
anzunehmew Die Befürchtung , daß die eingemachten Früchte später
den Znckereriatz nicht mehr annehmen , ist irrig ; es muß nur die Zuckerung
dreibis vier Stunden vor  dem Genuß , vielleicht unter neuein
A n f ko che n , erfolgen . Aus Mangel an genügendem Einmachzucker
darf also in Deutschland keine Frucht und kein Gemüse verderben. Außer¬
dem ist der manchen Früchten , namentlich dem Kernobst, das Verfahren
des Eintrocknens wohl allgemein bekannt und in jedem Kochbuch nach¬
zulesen.

Einmachcu von Rhabarber ohne Zocker
Der frische Rhabarber wird geschält und in fingerlange Stücke

geschnitten , dann in leere Flaschen getan , die wohl in jedem
Haushalt vorhanden sind , und klares (ungekochtes ) Wasser darauf
gefüllt . Die Flaschen werden fest zugekorkt , in irgendwelches Papier
ganz eingeschlagen und in einem dunklen Raum aufbewahrt . So
hält der Rhabarber sich sehr lanae und er wird dann erst wie jedes
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hält der Rhabarber sich sehr lange und er wird dann erst wie jedes
andere Obst bei Gebrauch mit Wasser und Zucker gekocht."

Vermißten-Nachforschung
Nach einer Zeitungsnotiz soll eine Familie E . in _£>. . . vor kurzem

dusch einen in .Korsika internierten Gefangenen , namens Schmidt , die
Mitteilung erhalten haben, dqß ihr seit September 1914 vermißter
Sohn noch am Leben sei, aber nicht schreiben dürfe . Die Nachricht
fei durch die Worte „E. aus Sx  darf nicht schreiben" übermittelt worden,
du aus der Innenseite eines auf den Brief gellebten Zettels standen.
Ueber dieses erste . Lebenszeichen des totgeglaubten Sohnes zunächst in
große oreude versetzt, mußte der .Vater bald die betrübende Erfahrung
machen, daß stoch andere Familien ähnliche Mitteilungen erhalten hatten.
Dre .amtlichen Nachforschungen haben nunmehr einwandfrei 'ergeben, daß
es sich um irgend eine böswillige Wsicht eines niederträchtig gemeinen
Schwindlers handelt , nach hem zurzeit gefahndet wird . Nicht oft genug
kann wiederholt werden, haß es angebracht ’*ä , die für Bermißtennach-
forfchung zuständigen Stellen in jedem Falle von dem angeblichen plötz-
lichen Iluffinden eines seit langer Zeit Vermißten umgehend zu benach¬
richtigen, damit die Spur in einwandfreier Weise verfolgt werden kann,
außer dem Zentral -Nachweisebureau des Ktiegsministerinm , Berlin NW .7,
Dorothecnstraße 48, kommen hierfür in Frage das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz, Berlin , Abgeordnetenhaus ; ferner für das nördliche Dentsch-
land der Hamburgische Landesverein vom Roten Kreuz, Ausschuß für
deutsche Kriegsgefangene , Hamburg , Ferdinandstr . 75, für das südliche
Deutfchland der Verein vom Roten Kreuz, Ausschuß für deutsche Kriegs¬
gefangene, Frankfurt a . ,M ., Zeit 114, und die zuständigen Provinzial-und Landesvereine.

Wegen Eisgangs
auf dem Torneastrom kann die schwedische Postverwaltung zurzeit Kriegs¬
gefangenenpakete nach Rußland nicht weiterbefördcrn . Solche Pakete
sind daher bis auf weiteres! von der Annahme bei den Postanstalten
ausgeschlossen.

Prägung von Reichsmünzen
ni ’L ® !!!!“1 April sind in den deutschen Münzstätten aus Silber

für 30b 000 Mark Zweimarkstücke und für 302361,50 Mark Fünfzig-
pfenmgstncke geprägt worden, (im Monat März für 50000 Mark Füns-
markftncke und für 1522 411 Mark Fünfzigpfennigstücke), ferner aus
^ücn ^ für 953802,50 Mark (3638637 Mark ) Zehnpfennigstücke und
iur ( t 428,50 Mark (563 362 Mark ) Fünfpfennigstücke, endlich aus Kupfer
für 13 754,63 Mark Einpfennigstücke (23 570 Mark Zweipfennigstücke).
Gold- und Nickelmünzen wurden wiederum nicht mehr geprägt.

Die Darlehnskassenscheinez« 1 und 2 Mark
deren Beschreibung in der Nr . 208 des Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staatsanzeigers 'Vom 4. September 1914
sowie in anderen Blättern veröffentlicht ist . Werden neuerdings,
um sie weniger schnell unansehnlich werden zu lassen , auf beiden
Seiten mit einem Unterdrück versehen . Bei den Tarlehns 'kassen-
tch einen zu 1 Mark besteht der Unterdrück aus der Vorderseite
aus einem fein verschllüngenen Linienmuster in brcmngrüner Farbe,
wahrend er ans der Rückseite aus ' Wellenlinien mit der regelmäßig
wiederholten Wertbezeichnnng „ 1 Mark " in blangrnner Farbe
gebildet wird . Ter Tarlehns 'kassenschein zu 2 Mark trägt auf
der Vorderseite einen Unterdrück aus Linienmustern in rosa Farbe
uno ans der Rückseite einen solchen ebenfalls ' in rosa Farbe,
welcher aus Wellenlinien und der Wertbezeichnnng „ 2 Mark"
inzin zahlreichen regelmäßigen Wiederholungen besteht . Es ' lausen
infolgedessen zur Zeit Tarlehns 'kassenscheine zlu 1 und 2 Mark
sowohl ohne als auch mit Unterdrück um.

Flnrschäden bei Flugzeug-Notlandungen
Amtlich wird mitgeteilt : Der bei Flugzeug -Notlandün-

gen entstehende Flurschaden wird erfahrungsgemäß trotz der
dringenden Warnungen seitens der Flugzeuginsassen in der
Hauptsache von den Zuschauern (Ortseinwohnern usw .) ver¬
ursacht . Die Heeresverwaltung kommt für den durch Zu¬
schauer bewirkten Flurschaden nicht auf ; vielmehr können oa-
für nur die letzteren selbst haftbar gemacht werden . Die Be¬
völkerung wird hierauf aufmerksam gemacht und gewarnt.

Postscheckverkehr
Die Zeitverhältnisse xrfordern es dringend , mit allen Mitteln

auf äußerste Einschränkung des Bargeldumlanss und ctuf Ausdehnung
des bargeldlosen Zahlungsausgleichs hinzuwirken . Diesem Zioecke dient
auf bequeme, billige und einfache Weise der Postscheckoer kehr, dessen
Vorteile für den Einzelnen immer mehr hervvrtreten , ie größer die
Teilnehmerzahl ist. Gesellschaften, Vereine , Kassen, Genossenschaften, Un¬
ternehmer , Rechtsanwälte , Aerzte , Apotheker, .Geschäftsleute, Hand-
w'erker, wohlhabende Privatleute , kurz« jedermann , der häufiger 'Z-ahIun--
gen zu empfangen oder zn leisten .hat , sollte sich ein Postscheckkonto ein-
richten lassen. Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

Haussammlung des Rote« Kreuzes
Das Erträgnis dieser .Sammlung scheint nach den bisher einge-

gangenen Einzahlungen ein überaus erfreuliches zu werden. Neben
^ b̂ern von größeren Bettägen (1000 Mark usw.) hat sich auch der weniger
wohlhabendere Teil der Bevölkerung in aufopferungsvoller dankens¬
werter Werse allgemein an der Sammlung beteiligt . Zahllose Spen¬
den von kleineren Betragen sind bereits eingelaufen , und es ist geraoezm
rührend , zu sehen, wie z. B . im Versorgnngshans für alte Leute,
Schiersteinerstraße , durch 51 Einzelgaben allein 25 Mk. znsammen-
gckommen sind. — Eine solche 'Opferfreudigkeit zeugt von der tiefen
Vaterlandsttebe in unserem Volke und reiht sich in würdiger Weise an di<f
bisher beispiellosen Opferspenden unserer Vorfahren in früheren Kriegen
llm dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz die überaus mühselige Arbeit
des Einsammelns der Listen zu ersparen , wird an alle Hanshaltnngs-
vorständc die freundliche Bitte gerichtet, die Sammellisten durch die
Post znrückzusenden, oder im König!. Schloß , Mittelbau , links, abgebcn
zu wollen . Die eingezeichneten Gelder sind, wie bekannt , durch die den
Listen beigefügten Zählkarten bei der Post einznzahlen.

Verkehrsvorschrifte« zu den Wiesbadener Renne«
Der Polizeipräsident erläßt folgende Anweisung:
Aus Anlaß der Rennen aus der Wiesbadener Rennbahn bei

Erbenheim am Sonntag , den 14. und Dienstag , den 16. Mai d. Js,
wird zur Regelung des Fußgänger -Reit - und Fährverkehrs für die Zeit
von 1,30 bis 3 Uhr unh von 6 bis 7.30 Uhr nachmittags folgendes be¬
stimmt : 1. Zur Vermeidung von Unglücksfällen dürfen sich die Fuß¬
gänger , soweit sie nicht zur Erreichung der auf der Nvrdseite belegeneil
Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen müssen, nur auf
dem südlichen Bürgersteig , der Franffurter Straße bewegen. 2 Die
Frankfürter -Sttaße ist für Reiter , Radfahrer und alle nicht der Personen¬
beförderung dienenden Fahrzeuge verboten. 3. Der Durchgangsverkehr!
von Fahrzeugen auf der Franksurter -Sttaße , von der Rheinsttaße bis zur
Gemarknngsgrenze (Zregelei Pirk ), ist in der Zeit von 1 bis 2,30 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung Erbenheim kommende und in der
Zeit von 6 bis 7.30 Uhr nachmittags für alle ans der Richtung Wies¬
baden kommende Fuhrwerke verboten . 4. Die Uutvmobildrosch-
ken  erhalten die Erlaubnis , an den beiden Renntagen zwischen Wiesbaden
und dem Rennplatz ..W verkehren. Sie haben auf 'der Fahrt zum Renn¬
plätze und zurück den Fahrdamm her Frankfurter Sttaße längs der Bord¬
kante des südlichen Bürgersteiges zu benützen. 5. Sämtliche mit Pferden
bespannten Personcnführwerke haben auf der Fahtt znm Rennplatz
und zurück die Mitte des Fahrdammes der Franksurter -Sttaße zwischen
dem für Autodroschkcn besttmmten Wegeraum und dem Sttaßenbahn-
geleise zu benutzen. 6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten
dasselbe Ziel 'verfolgenden Fahrzeugen eine Rci^ nfolge von drei und
mehr Fahrzeugen entsteht, hat jedes freue hinznkommende Fahrzeug
sich dem letzten in der Reihe anzuschließen. Kein Fahrzeug dar ; aus
der Reihe ausbrechen, vorfahrende überholen oder sich in die Reihe
eindrängen . 7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwin-
digkeit fahren ; Autodroschken nicht über 15 Kilometer in der Stunde
8. In der Frankfurter -Straße ist das Halten von Fahrzeugen nur so¬
weit gestattet, als das Ein - und Aussteigen der Anwohner dies unbedingt
erforderlich macht. Es wird erwattet , daß die geaebenen Vorschriften
genau befolgt rverden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach

dem Rennplatz erzielt werden kann. Insbesondere ist! den
der -Schutzmannschaft pNweigerlich .Folge z> leisten,
fte durch Erheben der rechten Hand das Zeichen zum H»
hauptsäckstichbei der Einfahrt der Straßenbahnwagen a,,-. »- -
firatze in die Frankfurter -Straße erforderlich werden
banb[un9cn gegen diese Bestimmungen iverden auf Gram/ ?!
Polizei-Verordnung vom 10. Oktober 1910 nttt Geldsttas»
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine Daftsttafe
tritt, beittaft. “ijp

Die Rennbahn Wiesbaden—Erbenheiy
ist in ausgezeichneter Verfassung und wird bei den am
beginnenden Mai -Rennen allgemein befriedigen. Von ch,
206 genannten Pferden wird der größte Tefl am Start '->%
Siite Felder zu erwarten sind. Von Herrn Rittmeister von g
Wiutanten des Kronprinzen , sind bereits Boxen bestellt.^ «»
von Zobeltiz hat bckanMlich mit dem Kronprinzen gemeinschâ^^ *

Kunstnotize«
. * Kurhaus.  Die Gelegenheit , Herrn Josef «-». '§«

wundervollen Sänger , kennen zu fernen , dürfte sich keinM ^
entgehen lassen. Der Künstler tritt in dem Großen Sonde^ L^
Freitag dieser Woche in Wiesbaden zum ersten Male auf „h?1*
Arre des Renata aus der Oper „ Ein Maskenball " von Vê r *
Spiegel -Arie aus Hoffmanns Erzählungen von Ossenback^ —-
Orchesterbegleitung, znm Vorttag bttngen . Das Konzen' n»2*!
Leitung des Städtischen Musikdirektors Herrn Schuricht -w* 4
stlbe mit der fünften Symphonie in C-mioll von
ferner gelangt „ Don Inan ", Tondichtung für großes Orchester-
Straub , zur Aufführung . '
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Standesamt Wiesbaden
s., ® Horben  Am 5. Mai : Spengler Heinrich Berz. 3g

|anbler Oskar Michaelis , 62 I . Johanna Jahn , 5 1 * p
R)4ard Herde 49 I . Judith Pernet , 67 I . — Am 6. Mch-
Weyer, geh. Heß. 73 I . Althändler Jakob Gauer , 59 I
Marttn , geb .Hofmann , 37 I . — Am 7. Mai : Marie ' )—
Rocker, 66 I . Tiefbauuuternehmer Warn Tröster , 69 ^ ,

1 A - Rentner Wilhelm Bischof, 60 I . Kaufmann Ernstj
31 I - 1— Am 8. Mac : Schuhmacher Wilhelm Bücher, 67■> JfcrAMltf -MfiiAitfivt« Q9 CY CT* —c m . i n». V*Breyer , geb. Frankenhaüser , 33 R.  Rentner " Bertram Woll

Konarsll ), 62 I . Elisabetha DUmaiMinna Schneider , geb. von ^l .uucutu
Körtel , 92 I . i— Am 9. Mai : Gymnasiast Rudolf Schäfer, U

Bekanntmachung
Noch § 1 des Gesetzes über vorbereitende Maß «»«

Besteuerung der Kriegsgewinne vom 24 . 'Dezeinhier 1915
gesetzblatt S . 837 ) sind Aktiengesellschaften , Kommanditge,«
ten auf .Aktien , Berggewerkschaften und andere Bergbau ir
Vereinigungen , letztere , falls sie die Rechte juristtscher P
haben , Gesellschaften mit beschränkter Haftung und einge
Genossenschaften , sofern sie im Deutschen Reich ihren Sitz
verpflichtet , fünfzig vom Hundert des in einem Krieg«
fahr erzielten Mehrgewinns in eine zu bildende S
läge einzustellen.

Auf Grund der zu dem erwähnten Gesetz ergangener
fuhrnngsbestimmungen des Bündesrats werden die verm
lichen Leiter der vorgenannten Gesellschaften aufgeforderi .-
Borfitzenden der Einkommensteuer -Beranlagungskommission
Bezirks , in dem die Gesellschaft ihren Sitz hat,

bis zunt 1. Juni 1916
1. die Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse nebst den „

und Verlustrechnungen der fünf , den Kriegsgeschäftsjahr,
angegangenen Friedensgeschäftsjahre und der Kriegsge!
fahre sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der "
Versammlungen und

2.  eine Berechnung ihres Mehrgewinns einzureichen und
3. die Bildung der gesetzlichen - Sonderrücklage , soweit I

ohne weiteres aus den Bilanzen oder Jahresabschln
sichtlich ist , nachzuweisen . c

®je gleichen Verpflichtungen liegen gemäß 8 6 a.
Gesellschaften der vorbezeichneten Art , die ihren Sitz m
lande haben , äber in Preußen einen Geschäftsbetrieb unter!
ob. Die Einreichung der Unterlagen hat bis zum 1. l
an den Vorsitzenden der Einkommensteuer -Veranlagung
Non desjenigen Bezirks zu erfolgen , in dem die Gesell^
das Steuerjahr 1916 zur Einkommensteuer zu veranla

Für diejenigen Kriegsgeschäftsjahre , für welche bis »
oben festgesetzten Einreichungstermin Abschlüsse noch nicht
llegen , sind die vorstehenden Verpflichtungen spätestens,
Wochen nach Feststellung des Abschlusses zu erfüllen . M

!Die verantwortlichen Leiter der Gesellschaften kömm!
Erfüllung der ihnen hiernach obliegenden Verpflichtungen "
Geldsttafen bis zu 500 Mark angehalten werden . ---

Insoweit sich die Geschäftsberichte und Jahresabichlü,,
Friedensgeschäftsjahre bereits bei den Akten des VorM
der Einkommcnsteuer -Beranlagunaskommission befinden kann
ihrer nochmaligen Beibringung Abstand genommen werden.

Berlin,  den 11. Februar 1916.

Ter Finonzminister : L e n tz e.
Wiesbaden,  den 8. Mai 1916 . .1

Xei: Vorsitzende der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommil
für den Stadtkreis Wiesbaden:

,Tr . Reinhardt.
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Gottesdienst -Ordnung
3 . Sonntag nach Ostern. — 14. Mai 1916.

Dre Köllekte am heuttgen Sonntag ist für den St . Joseph
bestimmt.

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins

Hl . Mesien : 5.30 , 6, '6.45 (Ansprache und hl'. Kvmmunw»!
Marrenbnndes ) Uhr ; Militärgottesdienst (hl. Messe mit Anspra^ ^
Kommunion der Erstkommunikanten — Mädchen der letzten
8 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe Mt Predigt ) 9 Uhr; S .
mit Predigt 10 Uhr ; letzte hl. Messe 11 .30 Uhr. — Nachm. '2,15J
Christenlehre mit Kriegsandacht : abends 8 Uhr : Maiandacht . L

Für den Dritten Orden ^ist nachm. 5 Uhr Ordensversammlun^
Predigt durch einen Franziskanerpater in der Pt
ki r ch«. <

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.10
9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmessen. «

Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 8 Uhr, ist M« a
zugleich als Kriegsandacht.

B ejcht g c le g enhe it:  SonMagmorgen von 5.30 Uhr an:
tagnachm. 5—7 Uhr ; Samstagnachm . 3.3l>—7 und nach 8 Uh
allen Wochentagen nach der Frühmesse ; für Krirgsteflnehmer,
wundete und Kranke zn jeder gewünschten Zeit.

Maria Hilf-Pfarrkirche
Sonntag:  Hl . Messen um 6 (gemeinsame Kommunio«̂

Nngfraucnvereins ) und 7.30 Uhr /(Ansprache und erste aloyl»
Kommunion ; zugleich gemeinsame Kommunion der Frauenkougrec
iKndergottesdienst (Amt) pm 8.45 Uhr ; Hochamt mit Predigt unk , .
Nachmittags 2.15 Uhr : Bittandacht , um 8 Uhr Maiandacht . —
Wochentagen  sind die hl. Messen üm 6.30, 7.15 (Schulmessesi
9.15 Uhr. — Montag , Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr:
andacht.

Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr an.̂
tagabend nach 8 Uhr und Ŝamstag von 4—'7. und nach 8 Uhr.
tag 4 Uhr ° Salve.

Dreifaltigkeitspfarrk'rche
6 Uhr : Frühmessel; 8 Uhr : zweite hl . Messe ; 9 Uhr : Kinvei

dienst (Amt) ; 10 Uhr : Hochamt .mit Predigt . 2.15 Uhr : Kriegsa"
8 Uhr : Maiandacht . , | t

An den Wochentagen  sind die bl. M >essen um 63 ^ 1,
9 Uhr ; Mittiooch und Samstag 7 Uhr : Schülmesse. — Montag , *
und Freitag , abends 8 Uhr, ist Mai andacht,  verbunden mit
fürbitte.

Beichtgelegenheit:  Sonntag früh von 6 Uhr «n,
tag 4—7. stnd nach 8 Uhr.
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Aus dem Dereinsleben
. „ cromüusbibliothek St . Bonifatius- (Pfarrhaus

mfizl  Frntag , dem 12. Mai. ist die Bibliothek nicht geöffnet,
Sonntag , dem 14 . Mai , von 11—12 Uhr. und von da

regelmäßig Freitags von 4—5 Uhr und Sonntags von

*«460lischer F ,1 rso r g ev erei n I o han ncSstitt,  E B.
^ Rettung der gefährdeten werbliciien Jugend .) Sprechstunde

Donnerstag von 10—12 und Samstag von 4—5 Uhr
^Achäftsstelle Luisenplatz 8.
^tzisabetben - Verein.  3 .30 Uhr : Konferenz,
tathol . Frauenbund.  Freitag , von 4—5 Uhr : Biblio-

, ^ de in der Geschäftsstelle . „ . .
kgllaendabreilung des Kathol . « aufm . Vereins.

1.60 Uhr : Versammlung für alle . Bortrag . — Me Bücher
Miothck müssen zurückgeg ebcn werden.__

einhandelspreise wichtiger Lebensmittel « nd Haus-
rfsartikel in Wiesbaden am 1« . Mai 1916.

.Mfrüchtc und Mehl auch im Großbezug . (Wo nicht anders
Mrinerkt, verstcl>en sich die Preise per 1 Kilogramm .)
„ttermittel  der .Händlern lauf dem Fruchtmarkt fielye Eon-
z. Hgser 100 Kg. 39,80 Mk., tzcu 100 Kg. 18 Mk., Knimmstroh
M Mk. — Butter , Eier , Käse  und Milch: (Mutter,
butter 5,84 Mk. ; Trinkeier das Stück 25 Pfg . ; frische Eier erste

-weite Sorte 23 Pfg . ; kleine Eier 22 Pfg . das « tück: BoU-
jtitcr 30 Pfg . — Kartoffeln und Zwiebeln:  deutsche

~ I - Gemüse:  Wirsing
) Pfg . ; kleine gelb«

«nruuciii uu» WM,HW, „v, __ - „.üben 1 Kg. 30Pfg . :
mun«! 80 Pfg . : rote Rüben 30 —40 Pfg . ; Kohlrabi das Stück
Spinat , das Kilo 24—40 Pfg . ; Spargel 1 Kg. 1—1,40 Mk.»:

wrad 70—90 Pfg . : Meerretttch das Stück 36 Pfg . ; Sellerie
120—40 Pfg., 1 Kg. 1 Mk.: Kopfsalat das Stück 15—20 Pfg.;
!1 M . 1 Mk. : Treibgurken (Salatgurken / das Stück 50—80 Pfg . ;
•r 1 Kg. 15—30 Pfg . : Treibrettich 1 Gebund 8—12 Pfg . :

J » 1 Gebund 3—5 Pfg . ; .Rettich das Stück 8—15 Pfg . —
Hstlöffel, deutsche 1 Kg. 1,10—1,60 Mk. ; Kochäpfel, deutsch«

120  Mk . ; Weintrauben , ausländ . 1 Kg . 8 Mk . ; Gartenerdbeeren
Zitronen das Stück 8—10 Pfg . : Apfelsinen 10—20 Pfg . : Kasta--

>Kq. 1 Mk. ; Haselnüsse 2,40 Mk . — Fische:  Hering gesalzen
' 25 Pfg . : Seeweißlinge (Merlans ) 1 Kg. 1,40 —1,60 Mk . :

2—2,40 Mk. : Kabeljau , ganz- 1,60—2 Mk., im Ausschnitt
P Mk. : Heilbutt , ganz 4,40 —4,80 Mk ., im Ausschnitt 5,60
jsk; Steinbutt , ganz 5 Mk ., im -Ausschnitt 8 Mk. ; Scholle
Seezunge, groß« 4—4,80 Mk., kleine 4 Mk. : Rotzunge (Lü-
Z,K> Mk. : Stocksisch 1,20 Mk. ; Hecht, lebend 2.50 Mk. ;
lebend 2,60 Mk. : Schleien , lebend 3 Mk. :Backfische, lebend

Lsg. ; Zander , Rheinzander 5—5,60 Mk. ; Lachtzforellen5—7 Mk . ;
Reit, lebeird 8—9 Mk. ; Salm , frisch, ganz- 5,60 —10 Mk ., im
tt 8—13 Mk. : Salm , gefroren , ganz 5 Mk.. im Ausschnitt

-Hummer, lebend 15 Mk. — Geflügel und Wild:  Habtt
Huhn 6 Mk., Masthnhn 7 Mk. ; Kapaune 7 Mk : Taube

ick 1,55 Mk . ; Rehrücken 3,60 Mk . ; Rehkeule 3,60 Mk. ; Reh --
Mt 2,20 Mk . : Wildragout 1,30 Mk. — Flcischwaren. (Tie
■Fleischpreise werden nur einmal im Monat notiert und veröfsent-
;Kek. Schinken im Ausschnitt 7,20 Mk. ; Dörrfleisch 4,80 Mk. ;
m  4 Mk.: Merenfett, ausl. 5,80—6 M.: Schwartenmagen,

4 Mk . ; Bratwurst , frische 4 Mk . ; Fleischwurst 3,80 Mk. ;
.ß-3 Mk . : Leberwnrst, bessere und .HauSmacher 3,60 Mk. : Blut --
chch 8  Mk . : Alutwrrrst , HauSmacher, Blütmagen 3,60 Mk . :

2—2,80 Mk . — Hülsenfrüchte und Mehl  im Groß -?
eizenmehl, 80proztg . 100 Kg. 41 Mk. : Roggenmehl , 82proztg.

. 86,80 Mk. — Brot:  Schwarzbrot , gemischtes Brot aus Rogaen-
' emnehl und 12 Prozent Kartoffelmehl , 1 Kg. 40 Pfg ., .1 Laib

Semmel (Brödchen) Mischung 70 Proz . W. und 30 Prvz.
Pfg . ,— Kolonialwaren:  WeizenmeU , z. Speifeber .,

8 . 50 Pfg . ; Roggenmehl , z. Speiseber ., 82vroztg . . 42 Pfg . :
»hnen, weihe 1,08 Mk. : .Fadennudeln 1,02 Mk . ; Weizengrieß«

Gerstenaraupen 1 Mk. ; Hafergrütze 1,16 Mk . ; Haferflocken
.1 ; gemischtes Backobft 2,20 —2,60 Mk. ; Kaffer, gebrannter

. Zuctzr, harter 74,—66 Pfg . ; Speisesatz- 22 Pfg . — H erz¬
iel euch tun  gSsto ffe:  Steinkohlen (Hausbrand ) 50 Kg- 1,80
» Mk. : Braunkohlenbriketts 50 Kg. 1,40 Mk. ; Braunkohlen-
100 Stück 1,40 Mk -: Petroleum 1 Liter 32 Pfg.
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WbvinnAvZSLgtLLds verdsn iw die8 r Woche von
.ehr vormittags und 1/,5 —-' /,6 Uhr im Kreiskomitee

visu Kreuz , Kgl . Schloss , Mitteblau ls ., abgegeben.
' 6. Juni d . Js . nicht abgeholten Gewinne sind ver-

Für das Rote Kreuz  zeichnete K. H. 10 Mk. — Für die
T iensstbotenjschule  spendete Frau Rentner Hauer 10 Mk. —
Für erblindete Krieger  gingen ein von W. S . 8 Mk . —
Für Deutsche Krieger .spendete Frl . Luise Weingärtncr 3 Mk.

KURSBERICHT
mitseteilt tob

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Donnerstag, den 1l. Mai lSlö. ^

-*• ~ S' Bei aufgehobenem Abonnement ; '
Tannhä « ser

and der Sängerkrieg aus Wartburg
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

HkN,i-nn.e«n!-gr-s«.Thüiinl„n Her-
jannbiustr, Rill-r und Sänzer Hr. \

Rkimar«°n Z«ct-r, Ritt» u.
Sing» . HerrR-tt-df

Elis»dcld, Mchted-j i-ndgrisci, Frl.Ged IdbagV-nut . Fr. Foettcldr
Ein junger Hir:c . . . . Frl . Schm dt- Frl. Heriel

„ . . Frl. Bi«iLkelrnavene , e • » • \ ^rau Dauman.
. Frau Dübriner

LeMSer Rrler. Bonk-Gescli aft, Wiesfigflgn, Rhel nstrnBa 95.
, [New Yorker BörseNew Yorker Börse 6. M»I* I 6. Mai

Kurse rom
5. Mai I 6. Mal

Ei ^enbahn - Alctlen:

Atch.Top.Santa P4 c.
Baltimore & Ohio .
Canad » Pacific . . .
Chesapeake &Ob.«.
Cbic .Milv .St.Paule.
Denver 9c Rio Gr. c-
Erie common . . . .
Erie Ist pref. « . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashviile
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfoik&Western c.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific. .
Southern Railwayc.
South . Railwaypref . '
Union pacific com»>
Wabashjref . ^ s^ .».'

101*/„
85-

165.-
60' ,.
93'/,
8.—

34’/,
BO7/,

100'/,
126 —

3V.
104*/.
123'/3
HO’/,
55*/,
87.-
96 V.
20 ’/,
60'/,

133-
43»/,

101»/,
85' /,

167.-
60' /.
94V,
8'/.

36' ,,
Sl »/s

101. -
127.—

3V,
104' /o
i73 *,;
IN ' /,
55*/.
88 '/,
97.-
20 »/,
60.-

1337/,
45»/,

Bergw.- u. Ind .-Akt.
Amer . Can com . . .
Amer.Smelt .&Ref.c
Amer . Sug. Refin. c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel C. . .
Central Leather . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

» „ » P-
Eise nbahn -Bonds:

4°/0 Atch . Top. S. F6
41/,<70B* lt im.&Ohio
4*/,*/«Ches. & Ohio
3°/»Northern Pacific
4*/«
4°/« S.Louis & S.Fr.
4•/, South . Pac. 1929
•iVUnion Pacific-cy.

84'/,
450.-
521/.

132.-
162.—
64»/,
82' ,.

115-/2

101 '/,
95»/,
85' /,
66 .—
62*/,
73.—
87*/.
927.

57. -
99.—

109»/,
85*/,

455. -
52*.,

133’/,
163' /,

66 '/,
84*.'.

116 V,

102 */,
95' /,
85»/,
66 '/,
92*/*
73 —
87’/.
92' /,

■Ctr Eck rd
. Forchhammer

Wolfram v. Eschenbach, Ritter fa. G.
und Singer . Hr . De iss -Winkel

Walter von der Dogelweide,
Rit>er und Sänger . . . . L «rr Sckerer

B 'terols. Ritter und Sänger . Herr v. Schenck
Heinrich der Schreiber, Ritter u.

Sänger . Herr Schuh
Thüringer Ritter, « rasen und Ldelleute, Edelfrauen Edelknaben, ältere und jüngere Pilger, Sirenen

Najaden, Vachant.nnen.
Lrt der Handlung : 1. Mt : Da« Innere de; Hürsel- i.Lenus) Berge« bei Eisenach, in welchem der Sage

nach Frau Holda (Venus) Hof Üelt ; dann Tdal am Fuße der Wartburg. 2. Akt: Die Wartburg.
Ö. «ft : %al am Fuße der Wartburg. Zeit : Anfang de« 13. JahrhundettS.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden P -useu von je 15 Minuten statt.

Musikalisäie Leitung : Herr Professor Mannstaedt . Spielleitung : Herz
Oberregisseur Mebus.

Tie Türen bleiben während der Eröffnungsmusik geschlossen.
— Ende gegen 10 .45 Uhr.Anfang 7  Uhr.

Amtliche Devisenkurse den Berliner Börse
kür

telegraphisch « Auszahlungen
VO

9. Mai
»

10. Mai
- ' “ Geld Brief Geld Brief
New York . . 1 Doll. 5. 19 5.21 5. 19 5.21
Holland . . 100 fi. 217.50 218.— 220.75 221.25
Dänemark . . 100 Kr. 161.75 162.25 161.75 162.25
Schweden , . 100 Kr. 161.75 162.25 161.75 162.25
Norwegen . . 100 Kr. 161.75 162.25 161.75 162.25
Schweiz . . , . . 100 Fr. 102.62 102.87 102.50 102.75
Wien 1 100 K. 69.45 69.55 69.50 69.60
Budapest ) ' *
Rumlnien . . t ' T 100 Lei 86.25 86-75 86. - 86.50
Bulgarien B] , « Ai * 100 Leva 78.75 79.75 78.75 79.75

Amtliche Wafserstands-Nachrichten1
11 . Mai io.Mai IV.Mai 11. Mai

Rhein Main

Wadshut . . . . — — Würzburg . . . . . — —
» « , « « , — — Lohr. — —

Maxau . . . . . . — — Aschaffenburg. . . . — —
Mannheim. . 4 , . — — Groß-Stemheim. . . 1.35 1.37
Worms. — 1.24 Frankfurt . , , 2.30 2.28
Mainz. 1.51 1.50 Kostheim . . . . . 1.14 1.16
Bingen . . . . . — 2.28 NeStar
(S'QUb « « « « « 2.64 2.64 Wimpfen. — —

12. Mai (Ab. A) : „Des Meeres und der Hieb« Wellen" ,
« « iilsmg, 13. Mai . (bei aufgehob . Monn .) : „Der Graf von Luxemburgs
Sonntag , 14. Mai , abends 7.30 Uhr (bei aufgehob. Abonn.) ; „Mona

Lisa".
Montag , 15. Mai (W.  D ) : „Alt -Heidelberg" ,
xrenstag . 16. Mar abends 7.30 Uhr) (Ab. C.) : Ernmalrges Gastspre!

dê Kömgl . -Aanimersängers Herrn Paul Knüpfer von der König!. '
Oper in Berlin : „Der Schauspieldireltor " : hierauf : „Der Barbier
von Bagdad " . Abul Hassan : Herr Paul Knüpfer a. G.

Residenz - Theater.
Wiesbaden, Donnerstag , den 11. Mai 1918.

kthiLcndkarlen gültigl Neuheit!  Fünfzigerkartxn gültigz
Herrschaftlicher Diener gesucht.

Schwam in 3 LKttm von Eugen Burg und Louis Taufstein,
Spielleiter : Dr . Herman Rauch. , ^ «
rlnsang 7  Uhr. - Ende 9 Uhr.

Thalia -Theater ::
Tiiglich nachm . 4—11 Uhr : ErstlU. Dorsührungsn

Bom 10. bis 12. Mai:
Und wandern sollst du ruhelo S . Schau)

in 1 Vorspiel und 3 Akten von R t chard Oswalp

Kurhaus zu Wiesbaden
l Donnerstag , den 11 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Wonnemcntz-

Konzert des Städtischen KurvrckMers . (Leitung : Herr Heim grmer.
Städt . Kurkapellmeij 'ter .) 1. In Kompagniefrvnt , Marsch (I - Lehn-

Kult- UUÖ UCt ’A—'4-’LC l/vi-yMHwiwsvwfvvvf r. m. Urtf<7 wr •- cm
türe zur Oper „ Tie Matrosen " (F . v. Flobow) ; 7 Bon Gluck brs Wag¬
ner . Potpourrr (A. Schreiner ) : 8. Die Jagd nach dem Glück, Galopp
(R Eilenberg !. Wends 8 Uhr : Wonnements -Kvnzert des Stadttfchen
Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann Jrmcr , Städt . Kurkapellmeister.l
1. Ouvertüre zur Oper „Ter diordstern " (G. Meyerbecr ) ; 2. Emzug
der Götter in Walhall tzus „Rheingold " (R . Wagner ) : 3 . Etn Wonne-
traum , Intermezzo (E . Meher -Helmund) ; 4. An der Weser, ^ red (G.
Presse!), Trompete -Solo : Herr Ew. Dietzel ; 5 Ouvertüre zur Oper
'„Der Freischütz" M . ,M . v. Weber) ; 6. Carmen -sutte Np . 2 (G. Brzet) :
7. Ungarische Rhapsodie Nr . 6 (F . Liszt).

Verreist
Alois Kunz

Vertreter der Naturheilmethode,
Walkmühlstraße 15.

'Gew.-
s| Nr.

Los-
Nr. Gew.- |Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.*
Nr.

Los-
Nr.

Gew.»
Nr.

92 41 145 81 169 121 121 161 28
59 42 111 82 190 122 8 162 79
88 43 44 83 89 123 25 163 133

140 44 72 84 5 124 124 164 195
143 45 132 85 13 125 155 165 3
182 46 22 86 35 126 1 166 12
76 47 57 87 169 127 83 167 108
90 48 135 88 102 128 56 168 189

177 49 103 89 6 129 53 169 3
i 55 50 174 90 104 130 45 170 114

31 51 20 91 192 131 61 171 70
41 52 30 92 152 132 193 172 66
27 53 69 93 147 133 148 173 138
38 54 78 94 60 134 162 174 58
74 55 33 95 161 135 172 175 82

160 56 75 96 197 136 123 176 187
80 57 14 97 128 137 11 177 63

! 73 58 64 98 113 138 98 178 17
L 32 59 101 99 87 139 42 179 65
jl 171 60 170 100 68 140 150 180 4
I 165 61 126 101 142 141 173 181 32
! 191 62 85 102 196 142 105 182 166
1 186 63 193 103 178 143 117 183 110
I 48 64 109 104 157 144 54 184 100
| 112 65 106 105 26 145 180 185 181
1 139 66 16? 106 158 146 122 186 165
! 127 67 129 107 96 147 84 187 51
i 153 68 144 108 194 148 93 188 164
E 23 69 184 109 94 149 134 189 16
| 19 70 86 110 116 150 49 190 47
L 97 71 107 111 123 151 40 191 62
I 18 72 9 112 60 152 15 192 46
i 24 73 21 113 43 153 141 193 149l 99 74 179 114 29 154 118 194 137
fi 120 75 175 115 168 155 130 195 71
| 34 , 76 131 116 10 156 156 196 200
1 91 77 115 117 77 157 7 197 199
I % 78 136 118 183 158 67 198 146
I 176 79 188 119 37 159 36 199 39
| 163 80 151 120 154 160 119 200 81

Pianos eigener Arbeit
mit Garantie

1 Mod. rtndier-pil» » 1.22  c» h. 450 M
, CSciUa . 1.25 „ „ £00 „
ff Lheneni « A , 1,38 „ „ 570 ,
„ „ B . 1,28 „ „ 600 „
„ 5 lJt 09 «nti0 A „ 1,10 „ „ 653 ,
„6 „ B , 1,30 „ „ 680 .
, 7 ras » A „ 1,82 „ . 720 „
,8 ff B . 1,34 „ „ 750 ff
auf Raten  ohne Aufschlag per

atonal 15—20 Mark. Kasse ft Proz.
W,M8Uvn,A,l . H»MsWlk
®cgt. 1843 Hlainx Münsterstr. 3

ft

Mk. 1.10
Mk. 2.50Schmierseife! | i‘,.

nach auswärts 25 - 35 Pfd . im Zinkeimer
Pfund 53 Pfg.

Zehner» Wiesbaden
BlSmarckring 6 pt . oder Hof recht».

GHere Soften
sauberes , weißes , unbedrucktes

ZkilllUß-
dkilllmikl

in Rollen per Pfund zu 14 Pfg.
Bogen „ .. „ 16 „

zu verkaufe «.
Rhein . Volkszeitung.

Fräulein
sucht baldigst Stelle znr Pflege od>
als Stütze bei bescheidenen Ansprüchen.
Dieselbe geht auch mit auf Reisen,
Näheres unter „Pflege " Oranienstr . 53 ',

Verloren
Goldene Tamruuhr . gezeichnet W.W .,
auf dem Feldweg Biebrich - Wiesbaden!
Gegen gute Belohnung abzng . auf dein

Fundbüro Frierrichstraße . .

Suche
4 gutlegende Hühner

und 1 Hahn
zu kaufeu . Off . mit Preisangabe an
Stri « , Eltville . Kiedricherstraße 11.

Go « dem Allmächtigen hat es gefallen , heute Nachmittag

den ältesten Priesterjubilar der Diözese Limburg
den hochwürdigen

Herrn Pfarrer Jakob Rosbach
im 88. Lebensjahre , nach langem, mit christljcher Geduld ertragenem Leiden,
wohlvorbereitet durch einen echt priesterlichen Lebenswandel und den öfteren
Empfang der hl. Sakramente , in die Ewigkeit abzurufen . Der Verblichene
hatte vor 3 Jahren das seltene Glück , im Hause der barmherzigen Brüder,
wo er seit 12 Jahren weilte , sein diamantenes Priesterjubiläum zu feiern.

Haus der barmh, Brüder.
Wiesbaden , den 10. Mai 1916.

Die Beerdigung findet Samstag , 9‘/s Uhr , in Kriftel statt. Montag um 6'/»Uhr Exequienamt
in der Kapelle der barmh. Brüder.

Elegant möblierter , großer , heller

Wln mt  Ball»
preiswert zu verm . Mestenostr. 12, III.

Tüchtiger

BiOiün
kann sofort eintreten.

BNftrZckkrri Hermilll Mb
(Rheinische Volkszeitunz)

Mesötdk», Frie-rilhßttßt 30.
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Kaufhaus größte^
fiir särail. Manufaktur- und Mod

Damen - Konfektion , Dame^ r
Kleiderstoffe,Wäsche,
Gardinen,Teppiche , Bett-

Wiesbaden

Amtliche Bekanntmachungen

Aeiöemg der Zersrdinlilg über die
Regelmg des KttdrsscheS

m Mehl Md Brot in Mesdiden
vom 11. März ISIS.

Unter Aufhebung der bisherigen Abänderungen bzw.
Ergänzungen zu der Verordnung vom 11. März 1915 wird
vom 8. Mai d. Js . ab Folgendes bestimmt:

Der g 3 der Verordnung erhält nachstehenden Zusatz.
Jede Person (ohne Unterschied des Geschlechts ) , welche

infolge der Schwere oder der Art der Arbeit besonders auf
den Genuß von Brot angewiesen ist , kann auf Antrag zusätz¬
lich 50 gr Mehl für den Tag erhalten.

Zusatz zu 8 t der Verordnung.
Haushaltungen , welche für eines oder mehrere ihrer Mit¬

glieder Anträge auf Zuweisung der in 8 3 — Absatz 3 — vor
gesehene zusätzliche Mehlmenge gestellt haben , können bei der
lusgleichsstelle keine Anträge auf weitere Mengen stellen.

Ausführnngsbestimmungen zu § 3 der Verordnung.
Der Teil der Mehlmenge , welcher für besondere Ver-

bvauchsfälle zurückbehalten wird , beträgt 140 gr für die Per¬
son und Woche, das ist 10 % der zur Verfügung stehenden Ge¬
samtmenge voA 1400 gr für die Person und Woche.

Ausführungsbestimmnng zu K4 der Verordnung.
Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von

1260 gr Mehl znr Verfügung gegenüber der seitherigen
Menge von 1350 gr , welche auf der Brotkarte verzeichnet ist.
Die Brotkarten werden in gleicher Form und mit gleichem
Aufdruck beibchaltcn.

Die Brotkarten lauten auf eine Brotkarte von 900 gr
Niehl und auf eine Mehlkarte für 450 gr Mehl , bzw . 9 Bröt¬
chen zu je 50 gr Mehl . Es kann entnommen werden : auf
1 Brotkarte 1 Laib Brot oder 2 Laib Bollroggenbrot , auf die
Mehlkarte dagegen außer Mehl auch Brötchen oder Brot oder
Vollroggenbrot . Hierbei entsprechen künftighin den auf der
Brotkarte verzeichneten Gewichten:

50 gr
50 gr
25 gr
50 gr

900 gr
450 gr

einer Gewichtsmengc Mehl von 45 gr,
einem Brötchen von 55 gr Gewicht,,
einem halben Brötchen,
Zwieback im Gewicht von 70—75 gr,
einem Laib Brot von 2y 2 Pfund,
einem Laib Vollroggenbrot von 1'/, Pfund:

Aenderung der Backordnung vom 11. März 1918.
1. Als Einheitsbrote werden nur zugelassen:

a) 1 Kriegsbrot mit 90 % Roggenmehl und 10 % Kartoffel¬
mehl oder anderen , nach der Backordnung erlaubten

nach

d)

2.

StreckunasMitteln, - Verkaufsgewicht 24 Stunden
dem Backen 21/2  Pfund , 1200—1250 gr;
1 Vollroggenbrot aus mehr als 93 %igem Roggenmehl
ohne Kartoffelmehlzusatz . Verkaufsgewicht 24 Stunden
nach dem Backen l 1/, Pfund;

c) 1 Wetßbrötchen , welches die Form eines Wasserwecks
haben muß , mit einem Verkaufsgewicht von 55 gr mit
höchstens 70 % Weizenmehl und höchstens 30 % Roggcn-
mehl.

Außer den Eeinheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 50 % Weizenmehl und reine Konditorwaren her¬
gestellt werden . Kuchen in jeder Form sind verboten , je¬
doch mit Ausnahme von Obstkuchen und Torten mit minde¬
stens 25 % Füllung.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
berr.

Zusktz-Kartosseliuarkell»
Auf Antrag können Zusatz -^ rrtoffelmarken , und zwar in

der Regel 1 Kumpf für die Person und für den Monat , ge¬
währt werden.

Anträge sind im Rathaus , Zimmer 38, zu stellen.
Wiesbaden,  den 6. Mai 1916.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr.

Brotpreife.
Infolge der Acnderungen der Backordnung werden als

Preise vom 8. Mai d. Js . ab festgesetzt:
für 1 Laib Kriegsbrot, ty 2 Pfnud , 50 Pfg.,
für 1 Brötchen, 55 Gramm, 5 Pfg.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1916.
Der Magistrat.

MMeInttmerteilW.
Die Gültigkeit der Bnttcrmarke „Gruppe 0" beginnt am

11. d. Mts . Die Dauer derselben kann infolge der beschränk¬
ten Buttcrzuwcisung durch die Reichsverteilungsstelle noch
nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2,92 M.
Die Buttermarke „Gruppe 5" ist verfallen.
Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.

Der Magistrat,

Bett. Betat-mz im1.MaiW
- über die

NiherAellung
m Lebens-mb GebrnuWf

fit die HiimfiiKtMt Wiesbadens.
In Abänderung der vorgenannten Verordnung

Grund der Bundesratsverordnuug vom 25. 9. 15,
hörung der Preisprüfungsstelle und mit Zustiumni^
Herrn Regierungspräsidenten folgendes angeordnet:

I.

Für Fremde und Passanten.
Ohne jeden Ausweis dürfen folgende Waren von

mann gekauft und von Wiesbaden ausgeführt wer '"

Für Borortsbemohner und Offiziere und Mannschaf
Es dürfen

a) die Einwohner der Vororte Sonnenberg , Rambach,
stadt , Erbenheim , Biebrich , Schierstein und Dotzheim
vom Magistrat ausgestellte besondere Ausweiskarten,

b) die Offiziere und Mannschaften (cinschl . Sanität ? 1
schäften ), soweit sie sich in Uniform befinden,

folgende Waren kaufen:
alle Arten Fische , frisch, geräuchert , gesalzen und in Konst
alle Arten Geflügel und Wildbret , auch in Konserven:
alle Arten Kolonialwaren , mit Ausnahme von Reis , K,

flüchten , Gries , Graupen , Tcigwarcu und Zucker;
alle Arten Käse;
Konditorwarcn , Torten und Obstkuchen;
Gemüse und Obst , frisch gedörrt und in Konserven (Ma

laden ) .
III.

Die Ucbertragung der Wiesbadener Brotausweij
bzw . der für die Vororte ausgestellten Auswciskartc an)
sonen , die nicht zum Haushalt des auf der Karte gen
Haushaltungsvorftandcs gehören , ist untersagt.

IV.
Im übrigen bleibt die Verordnung vom 1. Mai 191

schließlich der Strafbestimmung , unverändert bestehen , j
Der Magistrat behält sich vor , eine zusammcnfi

Verordnung demnächst zu veröffentlichen.
Die vorstehenden Bestimmungen treten sofort in
Wiesbaden,  den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.
G l ä s s i n g. Travel

T-
Volk

lisch»
oed
9 n

srr. 1

D
alle Arten Schokolade und Schokoladewaren , mit Aus

von Kakao;
Wiesbadener Ananastorten;
Keks und Zwieback , soweit sie nicht nach der Backorönun »,

6. Mai 1916 durch die Bäcker zu verkaufen sind; -
frisches und kandiertes Obst;
frischer Spargel;
Seifen und Seifenpulver ^ ach Maßgabe der Bundcsra

ordnung vom 18. April 1916.
II.
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3. Mm vcrS.kiaffe ßeir.MuM -MdeuNAil
(233. Kgl. mi)  klskek-rmeae.

(Vom 6 dir 31. Mai ISIS.) _ _
betr. Nummern in Klammern beigefügt.

Rur die Gervinne über 240 Mk.
Ohne Gewähr.

find den
H.A.V.

Lnf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallet!,
»«0 zwar je emer auf die Lose gleicher Nummer in de» beiden

Abteilungen I und UL

9. Mai 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
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392 525 933 997 138139 298 317 69 461 674 947 64 13*296 309 [500]
434 656 87 670 700 18 19 926 #

140168 292 489 571 [500] 883 794 862 141036 111 78 301 80 83 418
76 641 66 746 971 [3000] 142000 [5001 71 120 263 337 (500] 619 26 662
143140 255 304 27 418 68 527 651 [500] 761 79 870 144040 147 85 507
652 69 805 973 145186 386 526 82 631 739 73 96 808 9 945 91 146071

3.MkW Skr5.8liW der7.UkvM'SMeMeo
(233. m.  Wutz.) klüffeU'Mtene.

(SSem6. »!, 31. Mal 1616.) Rur die « minne Ober 240 SJK. flnb »en
betr. Nummern ln Klammern belg-fügt. Ohne Bewähr . H.A.8.

fcu( jetc gejoßuie Nummer und zwei gleich hohe Stewmur gefaUcu,
»xd jteot j, einer aitf die 2-eie gleicher Nummer in de» beide,

Abteilung«- I und IL

9. Mai 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
251 97 813 45 953 1273 402 615 21 611 30 2149 78 244 354 57 91

93 449 550 733 66 868 979 8265 408 38 565 [3000] 869 [500] 4002 11
117 206 304 [1000] 78 t0 [500] 489 616 791 804 47 6025 >500] 78 81 160
310 [1000] 54 458 [1000] 564 747 79 923 «»42 186 328 583 85» , 040
108 275 348 459 528 686 914 8019 223 403 [500] 82 551 [3*090] 80 811
918 #147 60 72 22* 347 558 77 620 940

19076 109 216 6 + 311324 666 [500] 714 850 937 11120 369 72 450
772 993 12135 64 223 461 587 665 703 ]1000] 811 83 944 [1000] 13163
76 [1000] 201 504 633 802 20 [1000] 80 14448 565 95 617 3o 764 866
89 934 15270 334 494 (3000; 644 [1000] 850 61 1*078 92 179 368 687
16001 718 647 59 1,010 65 237 631 727 327 18238 45 337 682 731 819
33 34 85 1» 26 60 102 28 [500] 230 78 338 [5001 990

26041 [SOüuj 218 36 369 406 [1000] 21 543 799 889 984 [500] 21131

192 391 404 530 [1000] 82 [1000] 944 14,048 162 257 75 78 313 72 560
602 81 896 148190 222 398 [1000] 516 474 809 16 *- - - - ^ . _ . — 149189 259 76
300 52 487 515 689 [500] 759 845

150158 331 8.) 13000] 585 696 [1000] 897 917 [1000] 25 74 151298
620 [600] 793 152186 231 [500] 372 704 44 48 76 153010 77 273 316
492 559 610 725 [1000] 65 974 154029 68 [3000] 387 [3000] 510 711
156077 203 9 1500*] 80 307 544 49 67 740 94 156221 35 521 [500] 34
61 83 754 829 951 15,276 664 725 884 158365 579 661 705 76 88 814
38 957 15*095 314 526 662 847 97

160162 216 524 70 73 (600) 804 7 161002 114 626 986 162750 834
39 85 940 76 1*3005 41 199 314 [500] 479 627 707 67 164007 445 577
729 849 [1000] 78 83 987 165039 91 98 562 741 166643 668 [lOufl] 89
998 16,094 [500] 273 482 50, 618 82 724 [1000] 973 168119 351 [1000]
438 55 621 98 890 930 49 82 16*340 499 531 645 [1000] 48

17*102 4 305 415 777 [10001 831 907 12 1,1140 63 247 438 58 702
. m] ,J B 254 33! 4!0 882 993 178191 36721 31 854 1,2006 35 [1000]

414 [1000] 818 986 1,4181 332 98 617 655 908 46 1,5135 210 [3000]
357 98 694 11000J 663 [1000] 759 859 73 1,6221 309 17 486 625 54 94
800 [500] 960 1,7413 623 61 736 62 973 81 [500] 1,8201 306 28 95
400 9 91 [500] 99 604 16 1,9165 300 74 411 688

18*488 547 661 896 181294 338 664 89 842 182017 394 467 989
183156 365 94 421 80 579 693 810 903 184024 189 269 425 650 736 70
872 185002 277 [5000] 315 929 186072 115 [1000J 41 241 47 69 331
[Ö00] 424 45 668 83 848 94 18,373 85 891 95 909 188015 69 161 218
318 22 51 569 602 43 713 857 18*014 151 64 202 11 401 65 [1000] 556
99 625 [30001 41 840 83 [5001 922 1500] 71

190097 137 310 [1000] 87 430 84 824 87 89 955 96 1*1216 81 431
530 [500] 72 938 1*2011 640 85 697 710 193118 201 412 879 976
1*4082 214 422 37 738 [3000] 845 909 1*6005 435 557 606 716 [1000j
196113 213 333 97 595 »78 831 9 , 917 197135 50 207 48 309 435 ]500|
913 45 92 198114 247 63 301 494 641 622 S93 [600] 199093 [3000] 116
64 253 [500] 300 [500] 456 826

2*0256 303 453 [500] 574 603 834 201044 622 722 951 54 68 [3000]
202129 531 603 78 719 881 203210 32 81 417 652 734 833 2*4191
[1000] 502 33 794 852 913 205374 437 588 665 901 2*6217 407 58 615
->»,056 [1000] 283 93 571 [500] 72 2*8092 373 441 605 707 [1000] 828
2091 HO 301 70 436 670 834 67 982

210188 203 20 40 660 709 941 71 211092 127 60 [500] 255 300 [5*0*]
450 552 94 777 999 212040 71 92 130 283 68 340 419 24 581 820 85 92
923 [500] 213029 242 407 504 46 029 821 99 214084 131 398 [3000]
426 623 835 42 72 947 59 215058 84 134 74 87 207 24 [5001 350 425 97
[3000) 583 698 711 216038 53 55 301 14 440 92 755 77 21,290 415 50
218208 51 |1000| 74 78 86 390 [500] 666 754 (1000] 868 219047 255
13000] 241 575 698 774

220025 49 105 38 231 42 338 418 93 [1000] 738 39 74 803 99 966 69

32 391 |500[ 407 706 932 22141 50k>530 68 706 36 61 52 83 43045 66
315 497 555 66 84 818 59 83 956 24003 358 493 572 638 768 843 25096
202 746 828 31 98 951 26014 17 95 121 248 70 98 302 62 493 623 870
2,035 17(1 [1000] 287 51 78 383 484 501 95 [10001 630 938 81 28090
238 67 671 7 IS 29034 233 446 76 [500] 566 723 75 822 911 [600]

3*601 63 614 873 918 73 31025 44 [500] 117 81 53 77 215 403 7
541 76 96 82302 421 671 33045 218 594 700 [3000] 29 972 - 84068 490
96 838 949 82 35006 158 70 94 [500] 233 353 457 561 84 848 [560]
36129 78 479 566 [500] , 85 718 51 811 980 3,003 170 75 94 213 ,500]
97 484 595 734 38015 227 47 410 512 716 [3000] 848 71 996 39073 83
91 218 346 660 69 713 904 43

4* .53 384 77 79 407 17 518 [5006] 013 34 817 54 [500] 76 961 [500]
41155 215 79 325 40 61 77 556 6,1 755 42056 91 264 92 318 67 (3000]
677 920 84 48164 286 399 [1000] 502 700 861 83 15001 44227 69 788
842 974 45081 147 321 476 608 853 9 6 23 50 46124 229 385 433 629
714 21 870 4,023 492 554 78 825 27 68 74 900 [1000] 17 43 48197 326
419 13000] 41 544 706 c» 87 4*008 99 141 96 (509] 305 38 77 421 71
707 96 975

5*015 93 493 611 65 [500] 68 [500] 96 97 751 895 [1000] 978 80 97
51126 384 90 480 059 [1000] 789 891 93 52062 91 119 25 364 85 494
584 [500] 624 814 [1000] 36 65 965 53636 67 979 54186 567 845 55
55167 [3000] 311 453 [1000] 73 670 806 23 932 56021 26 62 155 261 333
49 83 518 67 [500] 92 [500] 663 97 [3000J 5,069 69 79 105 68 [I5**0]
69 282 492 [500] 510 639 798 801 [1000] 58104 282 88 347 538 634[3000]
818 26 915 59226 65 821 [500] 768 889

60069 138 80 268 610 95 700 802 40 903 61006 27 654 [1000] 733
62193 262 81 87 88 402 98 602 73 705 55 975 63019 72 142 [3000] 80
S21 [500] 33 405 656 82 809 83 64017 39 158 61 292 410 603 766 804
6 24 92 915 26 74 [500] 65141 716 «6126 410 754 882 6,026 86 29«
689 68183 266 341 443 513 82 95 [1O0OJ705 88 907 88 6*000 228 435
41 667 734 [500] 934

,0589 668 89 717 34 49 [3000] 810 [500] 34 953 [500] , 1050 123
421 672 88 619 63 860 915 , 2203 364 555 717 (500] 920 [5001 , 3123
98 300 30 95 458 70« 804 [1000] 19 , 4206 71 318 79 449 640 600 19
807 989 , 5035 242 73 862 461 504 10 26 98 [1IMI 858 71 728 44 , 6012

221077 97 141 86 343 [500] 51 702 843 222009 212 316 614 606 1600]
46 760 223122 212 34+ 78 [1000] 84 86 4«2 99 646 72 723 85 87 869 73
916 224116 239 48 595 «23 622 984 225073 432 95 550 76 766 828 37
99 226093 24« 418 91 548 57 71 83 649 701 57 952 22,027 249 444 611
83 068 823 901 83 222079 94 632 871 90 220201 95 344 61 648

a4  23 *099 230 58 331 4«4 586 612 [500] 75 735 231202 [5000 ] 12 29 81
579 735 232025 207 305 731 [500] 978 68 233286 364 486 660 600 20 741

Berichtigung : In der Bunnittuuiliste vom 6. OTai IteS 44715 (lat)
74715, 162690 jtalt 172690, in bf » ■' - ' Nisi- 23931 statt 23935

115 22 3« 44 71 32« [500] 463 502 76 818 96 965 7,160 265 377 433
565 832 [1000] 36 , 8008 ol 82 52 96 ]8000| 220 335 [50[500] 60 428 87 554
622 772 830 958 , 9080 161 228 456 668 718 860 [3(1*0]

80341 64 79 410 99 [500] 626 96 912 81024 67 75 176 205 64 94
317 63 80 641 [30001 74 845 922 55 82 91 82020 21 49 [5001 274 302
42 47 575[500] 750 810 83282 ]500l 363 948 84241 463 667 674 892
[600] 941 85008 219 57 391 507 38 689 734 47 66 88077 194 372 552
664 737 8,232 [1000] 460 740 45 [1000J 88221 463 70 607 14 29 [3000]C", UlblOl IAO 400 rA«l XIEr-.iVil *70*063 8*021 108 428 5Ö8 65 [5001«1 728

9*051 119 260 509 89 844 70 908 62 89 91031 155 92 209 [3000]
29 340 88 444 731 39 *2164 85 293 432 45 55 (3000) 576 »3D82 136 37
336 76 447 69 610 16 39 892 920 »4110 48 387 526 730 42 [10001
»5277 360 573 99 935 94 »«034 146 270 387 4101898 »,050 232 69 36U
434 44 [500] »8098 114 90 214 408 737 9*116 73 352 451 518 61U1000]
90 787 90 961

106024 45 132 44 570 616 44 [1000] 72 95 [500] 754 90 [600] 935 82
89 1*1161 468 541 7« 615 1*8126 282 [100QJ 525 86 13000] 744 1*308«
[600] 109 80« 920 45 1*4070 427 668 84 91 614 832 33 36 1*5050 108
570 81 628 [500] 864 84 95 1*«024 202 541 50 777 1*7234 342 [500]
66 860 95 966 87 108019 28 614 612 69 903 61 1*9139 [500] 332 465
602 866 [1000] 9« 924

110001 13 107 601 [3000] 27 780 81 890 907 18 11102» 178 263 65
«03 530 733 44 849 967 71 118692 19, 263 642 71 825 939 113001 80
82 2QÖ 33 öS 758 86» 88 1600] 97 948 114011 A4 7-3 957 115214 414

669 84 738 95 [10001 801 » 21 99 116021 [1000] 145 Z!2 79 «71
61 [500] 66 80 000 728 89o 117032 39 62 139 236 63 58 319■
[500] 8« 902 79 118368 [1000] 65« 863 119101 60 63 [1000] MJ
316 [500] 46 405 550 89 7o3 920 48

19*325 428 729 [5001 840 131003 7« 63 152 234 51 312 4281
645 785 813 93 940 138000 80 139 42 318 133905 616 705
844 814 52 900 37 135041 113 260 598 829 1500] 7301
136134 42 253 95 365 494 500 [5001 14 [10001 730 [3090] 814.1
12,036 iß 676  898 [3000] 958 1
73 88 22! 353 93 529 38 9*5

18*236 00 [500| 471 695 717 78 81 880 64 990 [1000]EX)0]34 73 465 571 90[500]678 90 745 921[500]30[1000]'000] 577 66« 713 34 901 183047 121 201 300 74 .[3000} « TJ
8Ö1 57 9)4 134069 72 [500] 277 433 59 649 [600] 306 765 878
186026 |500] 125 246 [1000] 61 332 647 72 79 6«0 180001 72» *
984 [3000] 188159 [3000] 81 234 95 4+9 548 790 840 93 938 99
104 369 499 593 97 99 883 918 138016 37 98 150 345 418 828[
68 909 [1000] 78 139277 335 484 85 564 722 884 97

140403 18 86 616 94 607 21 736 912 92 141003 67 278 4„
887 92 993 14*257 304 20 484 87 599 794 855 61 68 14315Bi
554 673 714 74 990 144011 [1000] 191 403 28 37 547 6# |
143002 21 52 55 88 116 24 [500] 430 [500| 551 661 704 42 88*
81 [ 10901 300 522 23 70t 14,020 22 4SI 621 921. 37 '148181
rwx5] 4bh 550 6Ö 870 149029[500] 184 207 71 97 391 _ _

150084 150 80 261 309 23 64 «02 718 33 834 [5*09] 151059-
59 [3000] 631 621 738 839 977 15*192 208 52 312 427 44J
[10001 685 727 87 [500] 920 53 15300 1 617 850 77 993 18405*1
419 576 714 72 »55 G9 155101 400 3 61 606 709 50 81 78 «72 151
231 61 93 328 414 557 764 [1091)9] 939 47 15,902 26 [600)
640 609 733 [1000] 67 938 158330 09 [500C] 47 159071 18»I
[500] 574 [500] 738 «5 802 989 [1000]

16*344 805 67 [1000] 904 7 161010 11 81 188 216 499
834 60 947 54 163017 [1900] 303 432 939 77 103043 234 421
879 946 1*4478 555 705 87 867 92 931 165047 249 451 «

51 .
619 75 16*048 298 479 [1000] 92 508 42 617 726 828 52

1,0070 74 597 730 904 1*1047 219 558 76 603 6, 603 65
346 551 78 803 50 908 49 173036 75 110 391 476 853 65 ]50(
88 1,4200 1600) 406 548 62 (500] 607 702 1,5039 68 190 130«
550 63 632 97 718 24 [3000] 72 891 920 94 1,6559 9« 622 «6
17,007 250 73 410 555 661 967 178216 335 403 710 44 55 819 98»
17*009 183 393 435 06 97 [50*9] 610 704 907 37

18*033 91 [50U] 111 445 57 ]50»I 75 92 588 734 59 » .
[1000] 90 341 76 459 949 [500] 18*067 125 49 54 66 [30u0] 2« J
424 27 63 627 794 97 800 45 937 «9 183083 [500] 198 447 I.
867 963 |ÖOO] «6 184174 81 627 31 57 [1000] 720 [500] 949
133 231 386 416 592 99 682 84 967 94 18*100 683 767 «to
187322 88 90 540 54 641 847 [1000] 73 937 79 188023 87
561 69 83 [500] 754 928 189264 382 90 490 [1000] 698 688 93
91 868 87 9°4

19*049 163 249 319 75 556 784 90 92 S58 79 191238 .
[500] 404 [500] 61 [500] 723 90 19*034 65 269 399 416 48 o30
38 961 70 198018 62 332 612 191044 172 [1000) 83 210 41» ‘
949 63 80 198011 |600] 25 37 595 824 989 196006 50 [3WU
493 84 508 [3000] 98 628 923 34 68 19,15+ 243 302 29 (B001S»- - - - - -1» r4000] 771[600] 34 [10*10] 848 964 60 63 !500] 70 73 198076 219 [3000]
44 620 81 189226 69 314 71 76 4(0 86 614 57 958

Im » ewlunrade »ecbllcbem 2 Prämien zu 30000K
zu 500000. 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zu 7509*. -rf
4 zu 50000, 0 zu 40005 20 zu 30000, 54 zu 15000, 84 i“ luw*
5000, 2720 zu 3000, -570 zu 1000, 7538 zu 500 3XL

S . GUTTMANN
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Wiesbaden

186176 [500] 225 [3000] 545 5» 65 640 701 91 933 1(57054 UM
717 »3 74 914 63 168031 134 70 241 77 357 85 454 91 51«1

oi Uü 0 4-» 14 IO KU OU Wf* eil UUC c0 I2*9103 413 45 55 526 (158 88 822 976 82 2* 1046 113 32 53 .
90 472 92 «30 701 859 2*2000 81 144 ]5UO] 200 18 [500] -" j
415 607 871 2* 110!) 275 396 814 54 204150 499 514 78 626 (0*
[1000| 1)4 270 91 369 85 11000] 421 92 [301)0] 701 803 766
850 [3000| 92 911 92 29,077 94 563 90 988 88 96 [1C00] J *.
219 15»»«] 303 453 567 747 209017 33 !5 [SCO] 789 [100*1A - ,

2 (0121 384 92 505 24 02 705 9C1 211011 207 317 ’>3 P«* _
82 [580] 509 58 212057 78 [1000] 133 «8 1)9 [50Ü| 047 85
332 470 931 97 |1000| 214929 63 105 [39091 411 516 810 ‘
215045 249 398 519 736 216015 [500] 288 flOUül 430 33 53* » "
807 60 [10001 76 84 945 21,1 *7 208 11 330 495 708 35 954[5**1
[500] 656 59 8)0 219155 312 ]31)00] 493 94 798 „ . . .

22*014 106 202 3 65 525 77 78 861 [500] 75 76 784 893
414 97 500 1500] 1 615 41 738 55 71 925 30 SS 222026 M ^
489 630 11000] 610 223202 24 444 685 933 224044 84 1» -3L
383 86 448 554 89 608 [500] 46 748 225050 91 317 57J Ju
226229 368 464 525 «53 [500] 712 69 819 955 22,097 261 j£ U
611 770 902 228084 266 381 427 646 772 944 2*9041 w
511 6.79 83» 68 67 . . .

230024 [500| 47 125 214 394 441 555 690 703 55 844 «» .,
32 [3U0U] 84 397 467 652 904 232045 85 122 63 301 77 '
233152 320 527 58 SS 623 718 944 65
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